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Washington drängt znr
”

Rasche Klärung des deutschen Verteidigungsbeitrags - Kommt eine Ueberrascfaungslösung

Frankreich ratifizierte Schumanp ’an
Nationalversammlung sprach Fleven zweimal

das Vertrauen aus
Paris (UP). Die fran"5 ' !rrhe Na'l 'malver-

nammiung ratifizierte am Don- erstaj den
Schumanp'an znr Vereinigung der europä¬
ischen Kehle- ni?d StaM 'ndnstrie . Bisher hat¬
ten nur die Niederlande dem Tian ihre Zu-

. Stimmung erte 'lt
Zugleich sprach die Nationalversammlung

dem französischen Premierm 'nister Pleven
zweimal' das Vertrauen aus. Die erste Abstim¬
mung wurde über einen Antrag der Kommu¬
zristen vorgenommen, in dem verlangt wurde,
daß nur die in der Nationalversammlung an¬
wesenden Abgeordneten ihre S ' imme für den
Schumanplan abgeben dürfen . Dieser Antrag,
mit dem Pleven die Vertrauensfrage verbun¬
den hatte , wunde mit 377 zu 233 Stimmen ab¬
gelehnt . Nur die Kommun-'sten und Gaul ’ isten
und einige wenige unabhängige Abgeordnete
befanden sich in der Opposition .

Im zweiten Abstimmungsgang s*and der
Schumanplan selbst auf dem Spiel . Auch mit
dieser Abstimmung hatte Pleven die Ver¬
trauensfrage verbunden . Wieder konnte der
iranzös ’sche Premiermin 'Ver eine überwälti¬
gende Mehrheit (377 zu 233 Stimmen) für sich
verbuchen.

Damit fand die Debatte über die Montan¬
union zwischen den sechs kontinentaleuropä-»
Ischen Ländern , die eine Woche lang angehal - ,
ten und zum Teil einen s' ürmischen Verlauf
genommen hatte , ein für d 'e französische Ke-
gierungspolitik zufriedenstellendesEnd » Schon
am Dienstag hatte Pleven einen großen Er¬
folg zu verze'chr °n , als e:n Antrag abge ’°hnt
wurde , der die Abstimmung über den Schu¬
manplan um Monate verzögern wollte.

Ostzone
kündigt Fundesbahtt -Abkommen

Keine Waggonreparatur in Westberlin mehr
Berlin (UP) . Die Reichsbahnverwaltung

der Ostzone hat überraschend und ohne An¬
gabe von Gründen ein Abkommen mit der
Deutschen Bundesbahn gekündigt, nach dem
Waggons aus dem Bundesgebiet zur Repara¬
tur nach Westberlin gebracht werden konn¬
ten . rt! dem KüntH*ttngBs «fareH >ert - der Ost¬
berliner Reichsbahndirektion heißt es. bei der
augenblicklichen Spannung könne die Anl¬
iegenheit nicht weiter erörtert werden Der
Bundesbahn wird nahegelegt, in etwa drei
bis vier Monaten nach der Möglichkeit einer
Erneuerung des Vertrages „zu fragen“ . West¬
berliner Dienststellen nehmen an, daß die
Kündigung mit der Einstellung des Inter¬
zonenhandels zusammenhängt.

Wie Westberliner Stellen mitteilen, ist bis¬
her der Transport von reparaturbedürftigen
Eisenbahnwaggons durch die Sowjetzone rei¬
bungslos verlaufen . Die Wagen seien haupt¬
sächlich bei der Waggonbau-Firma „Ohren¬
stein und Koppel“ in Berlin-Spandau ausge¬
bessert worden.

Die Ostzonen-Regierung hat die „ungenü¬
gende Ablieferung von Ernte-Erzeugnissen“
«durch die Bauern kritisiert und die Regie¬
rungschefs der Länder angewiesen, mit allen
Kräften bis zum 31 . Dezember die „Erfas¬
sungspläne“ zu realisieren . Diese sehen vor,
daß in den mit der Ablieferung zurückge¬
bliebenen Gemeinden Minister, Hauptabtei¬
lungsleiter , Abteilungsleiter , sowie der größte
Teil des Verwaltungspersonals zur Einbrin¬
gung der Ernte verwandt werden soll.

Högner sollte erschossen werden
München (UP) . Unter Berufung auf die

Mitteilung Karl Feitenhansls erklärte der
bayerische Innenminister Högner, man habe
ihn aus einem Auto heraus erschießen wollen .
Es bestehe kein Zweifel, daß die Angaben
des Gründers der „Vaterländischen Union “,
Karl Feitenhansl , stichhaltig seien . Ein Per¬
sonenwagen sollte nach dieser Darstellung
dem Auto des Ministers den Weg verstellen,
und aus einem zweiten vorbeifahrenden Wa¬
gen sollte Feitenhansl selbst mit einer Ma¬
schinenpistole auf Högner schießen . Der
Gründer der „Vaterländischen Union “ habe
aber wegendesverbrecherischenCharakters des
Vorhabens eine Beteiligung abgelehnt. Die
Münchener Kriminalpolizei sucht in diesem
Zusammenhang nach zwei Männern, die wie
„ehemalige SS -Offiziere “ aussehen und aus
der Gegend von Nürnberg stammen sollen .

lilstüncfiger Warnstreik im Saargebict
Saarbrücken (UP). Die öffentlichen

Bediensteten des Saarlandes — mit Aus¬
nahme der Polizei und der saarländischen
Eisenbahner — sind in einen „Warnstreik“
getreten . Anlaß dieses Streikes ist die Wei¬
gerung der christlich-demokratischen Regie¬
rungspartei , auf der Sitzung des saarländi¬
schen Landtages den Dringlichkeitsantrag der
oppositionellen Sozialdemokratischen Partei
(SPS ) auf Gewährung einer Teuerungszulage
für die öffentlichen Bediensteten in die Ta¬
gesordnung aufzunehmen. Der Streik wurde
von den Vorständen der christlichsn und der
Einheitsgewerkschaft ausgerufen. Die Beam¬
ten sind in einen Sitzstreik getreten , die
Straßenbahnen verkehren nicht und auch die
Postzustellung wurde eingestellt. Ein weite¬
rer Antrag der SFS, einen Sonderausschuß
zur Überprüfung der Saarkonventionen zu
bilden , wurde mit den Stimmen der Christ-
lichen Volkspartei abgelehnt

Washington (UP ). In amerikanischen
Regierungskreisen wurde angedeutet , daß die
USA auf der nächsten Konferenz der Atlan¬
tikpakt -Staaten Anfang Februar in Lissabon
eine endgültige Entscheidung über die Form
des deutschen Verteidigungsbeitrages fordern
werden.

Eis wurde darauf hingewiesen, daß die Ver¬
handlungen über die Aufrüstung Deutsch¬
lands jetzt schon über ein Jahr dauern und
daß alle beteiligten Regierungen Gelegenheit
genug gehabt hätten , ihre Stellungnahme zu
klären .

Zur Debatte stünden zwei Pläne für den
deutschen Verteidigungsbeitrag : Der Peters¬
berg-Plan , der von den Hochkommissaren in
der Bundesrepublik ausgearbeitet wurde, und
der sogenannte Pleven-Plan über die Auf¬
stellung einer Europa-Armee mit Einschluß
von 12 deutschen Divisonen. f)er Petersberg-
Plan sah etwa 10 deutsche Divisionen vor,die General Eisenhower als Oberkommandie¬
renden der atlantischen Armee unterstellt
werden sollten.

Ursprünglich trat man in Washington eher
für den Petersberg -Plan ein , neigt aber jetzt
unter dem Einfluß General Eisenhowers zur
Annahme des Planes der Europa-Armee, der
auf französischen Vorschlägen beruht , wo¬
nach eine gemeinsame Streitmacht Frank¬
reichs, Italiens , Deutschlands und der Bene-
lux-Staaten aufgestellt werden soll .

Im Hinblick auf die noch immer nicht ab¬
geschlossenen Verhandlungen über die Füh¬
rung und Finanzierung der Europa-Armee
befürwortet man jetzt in amerikanischen Re¬
gierungskreisen eine Zwischenlösung, wo¬
nach die Bundesrepublik zunächst mit der
Aufstellung ihrer Streitkräfte beginnen soll ,
auch wenn die Einzelheiten der Europa-
Armee noch nicht ganz geklärt sind. Diese
Truppen sollen vorläufig der atlantischen Ar¬
mee Eisenhowers unterstell^ werden, wobei

Bonn (ZSH). Der Bundestag wird die
zweite und dritte Lesung der Ratifizierung
des Schumanplr.ns erst am 9. und 10. Januar
vornehmen . Dies beschloß der Ältestenrat
einstimmig nach einem stundenlangen hin
mtd her und zahlreichen anderslautenden
Entscheidungen in den Fraktionen .

Bundeskanzler Dr. Adenauer, der an der
Sitzung des Ältestenrats persönlich teilnahm,stellte seine Bedenken gegen eine Vertagung
der von ihm für kommende Woche gewünsch¬
ten Ratifizierungs-Beratung zurück. Eine
Verschiebung auf die Zeit nach Weihnachten
werde zwar außenpolitische Nahtefie haben,weil er „mit leeren Händen“ Ende Dezem¬
ber nach Paris fahren müsse, erklärte der
Kanzler, doch wolle er eine gespannte At-

„ mosphäre für die Abstimmung vermeiden.
Er sei lieber bereit , die außenpolitischen
Nachteile in Kauf zu nahmen , als die bedeut¬
same Schlußberatung über den Sch"msnplan
in einer unguten Atmosphäre stattfinden zu
las-en .

Der Ältestenrat hatte noch am Vormittag
den ? . und 3. Januar als Termin für die
Schluß ^eratung des S'humannlans festge¬
setzt: Dagegen hatten d !e Koaiitionsn.- rteien
am N-chmittag im Verlauf einer Pfizunas-
pause beschossen d'- ch noch vor Weihnach¬
ten zu ratifizieren . Der neue FntsrheH des
Ältestenrats kam daher allgemein als Über-
pe «Siin »t "Rjq 21»m 9
Außenpolitische Ausschuß Ge1''a°nheit . hoben,das Vertragswerk und das Ratifizierungsge¬
setz eingehend zu prüfen.

Der Bundestag hat am Donnerstag abend
seine Arbeit für 1951 mit der Verabschiedung
einer Reihe von Gesetzaswerken zu wichtigen
wirtschaftlichen und sozialpolitischen Proble¬
men abgeschlossen. Im MittelDunkt der Sit¬
zung stand die endgültige Verabschiedung des
Investitionsbilfegesetzes der gewerblichen
Wirtschaft. Gegen den hartnäckigen Wider¬
stand der SFD wurde darin festgelegt, daß
die gewerbliche Wirtschaft einen einmaligen
Beitrag von einer Milliarde DM aufzubrin¬
gen hat , die dem Kohlenbergbau, der eisen¬
schaffenden Industrie und der Energiewirt¬
schaft zugute kommen soll .

Das von allen durch den zweiten Weltkrieg
in ihren Eigentum Geschädigten lange er¬
wartete Gesetz zur Feststellung verlorener
Vermögenswerte wurde nach einer lebhaften
Debatte bei Stimmenthaltung der SPD eben¬
falls in dritter Lesung verabschiedet. Die
Schadenfeŝ stejlung wird zum Teil vom Bund
und zum Teil ven den Ländern vorgenom¬
men , sie begründet allerdings keinen An -
snruch auf Berücksichtigung im Lastenaus¬
gleich . Sie soll led ' gfirh m>t der Feststellung
von Vertreibungsschäden, Krie<*ssch "'den und
Ostschäden den Lastenausglei h vorbereiten.In diesem Zusammenhang nahm der Bun¬
destag auch d>'e errie Verfassungsänderung
seit seinem ersten Zusammentreten vor und
fügte dem Grundgesetzartikel 120 einen
Punkt „A“ hinzu, der eine teilweise Auf¬
tragsverwaltung bei der Durchführung des

die Bundesrepublik sich verpflichten könnte,
sie der Europa-Armee einzugliedern, sobald
die entsprechenden Vereinbarungen der sechs
Teilnehmerstaaten abgeschlossen sind .

Man hofft in Washington nach den Aus¬
führungen des französischen Außenministers
Schuman und den Straßburger Verhandlun¬
gen , daß die Teilnehmerstaaten des Atlantik¬
pakts sich bis zum Zusammentritt der NATO -
Konferenz in Lissabon doch noch über den
deutschen Verteidigungsbeitrag im wesent¬
lichen einigen. Man weist aber auch darauf
hin, daß die NSA möglicherweisevom Peters-,
berg-Plan völlig ahrücken und den Plan der
Europa-Armee nicht weiter verfolgen wür¬
den, falls die europäischen Mitgliedst'' aten
der NATO auch in Lissabon zu keiner Eini¬
gung über den deutschen Verteidigungsbei¬
trag gelangen.

Adenauer : Noch sechs Punkte offen
Bonn (UP ) . Bundeskanzler Dr. Adenauer

berichtete in Bonn über die Straßburger
Außenminisierkonferenz und teilte mit, daß
noch sechs Punkte in dem geplanten Vertrag
über die Europa-Armee zwischen den betei¬
ligten sechs Regierungen zu klären seien . Da¬
zu gehören offenbar die Finanzierung der
Verteidigungsgemeinschaft sowie die noch
notwendigen Entscheidungen über einen
möglichen Verteidigungskommissar und die
endgültige Form des Ministerrats und seine
Befugnisse. Der Bundeskanzler sprach in die¬
sem Zusammenhang die Hoffnung aus, daß
die für den 27 . Dezember in Faris vorgese¬
hene neue Außenminister-Konferenz, an der
auch die Finanzminister teilnehmen werden,
eine endgültige grundsätzliche Einigung über
die ncch offenen Fragen bringen werde. Der—
Sitzung des Atlantikrats am 2. Februar in
Lissabon soll zumindest eine in den Grundli¬
nien formulierte Abmachung über die Schaf¬
fung dieser Gemeinschaft unterbreitet wer¬
den.

L.astenau «gieicns seitens aer Lander ermög¬
lichen soll .

Verfassungsklage der SPD
Ein von der FDP e :ngebrechter An4r? g auf

Ergänzung des Grundgesetzartikeis 87 (Sach-
geb 'cte der bundese:genen Verwaltung) wurde
denj zuständigen Ausschuß überwiesen. Der
FDP-Sprecher war dafür eingetreten , dem
Bundesflüchtlingsministerium größere und
wirkungsvollere Vollmachten zu geben . Das
Recht der konkurrierenden Gesetzgebung sei
besonders in der Umsiedlungsfrage mangel¬
haft . Der Minister müsse die entsprechenden
Vollmachten zur Lösung solcher Probleme er¬
halten . Das Plenum nahm auch kurz zu der
von der SPD vor dem Bundesverfassungsge¬
richt angestrengten Klage Stellung. Die SPD
steht auf dem Standpunkt , daß Artikel 48a
der noch geltenden Geschäftsordnung, der oei
Vorlage von Finanzanträgen einen entspre¬
chenden Deckungsvorschlag vorsieht, verfas¬
sungswidrig sei . Die Beklagten sind der Bun¬
destag und die Regierungsparteien. Die Ver¬
treter der Koalitionsparteien meinten, ts
handele sich lediglich um eine Meinungsver¬
schiedenheit.

Im Verlauf der Sitzung wurden ferner ver¬
abschiedet: Ein deutsch-peruanisches Han¬
delsabkommen, das eine Meistbegünsligungs-
klausel enthält , ein Gesetz zur Regelung der
finanziellen Beziehungei) zwischen der Bun¬
desrepublik und Berlin , der Entwurf eines
Änderungsgesetzes zur Regelung der Wie-
üergutmachung nationalsozialistischen Un¬
rechts für Angehörige des öffentlichen Dien¬
stes und ein Änderungsgesetz über Leistun¬
gen aus vor der Währungsreform eingegange- ■
nen Renten- und Pensionsversicherungen. Ein
Gesetz gegen unbegründete Nichtausnutzung
von Einfuhrgenehmigungen, das ein Reue¬
geld vorsieht, fand ebenfalls in dritter Le¬
sung die Zustimmung des Hauses . Das Höchst¬
alter enes Eezirksschoms*e :nfegerme'sters
wurde durch Gesetz auf 70 Jahre festgesetzt.

Eine neue Partei
Vizepräsident Professor Schmid gab be¬

kannt , daß 22 Bundestagsabgeordnete der äy -
empartei und des Zentrums sich ' zu einer
neuen Partei , der „Föderalistischen Union "
zusammenseschilossen haben. Vorstandsmit¬
glieder s !nd Dr . Hubert Decher , Frau Helene
Wessel, Dr. Perold und Dr . Re ’smann.

Zum Abschluß der Sitzung wünschte Bun¬
destagspräsident Dr. Ehlers den Abgeordneten
ein erfolgre :ches neues Jahr und eine allge¬
meine politische Eerahigung . Er berief die
nächste Sitzung des Bundestages für den
3 . Januar 1952 ein .

Bundespräsident Heuss hat Innenminister
Dr. Lehr seine Anerkennung für die Aufklä¬
rung der Sprengstoff-Attentate ausgespro¬
chen ,

Die Interzonen -Treuhandstelle soll in Kürze
in die Bundesstelle für den Warenverkehr
übergeführt werden .

'

Bi 'anz der Landwirtschaft
Von Staatssekretär Dr. Sonnemann , Bonn

Das Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten hat vor kurzem
eine Übersicht über die Entwicklung der Ein¬
nahmen u J Ausgaben der h ich ' ' enden
landwirtschaftlichen Betriebe mitgeteilt. " l
handelt sich hierbei um einen nach Ablauf
des Wi" ' • - - ' «-"jahres turnusmäßig fälligen
statistischen Bericht, der mit dazu beitragen
soll , einen Überblick über die Entwicklung /
der geldlichen Lage der Landwirtschaft zu
geben. Diese kurze statistische Mitteilung hat
zahlreiche Kommentare hervorgerufen , die
zum Teil den Verhältnissen nicht gerecht wer¬
den und in ihren Verallgemeinerungen zu
falschen Schlußfolgerungen und Größenord¬
nungen geführt haben.

In der Notiz des Bundesemährungsmini -
steriums ist ausdrücklich festgestellt worden,
daß die Geldumsätze der buchführenden Be¬
triebe über dem allgemeinen Durchschnitt lie¬
gen, weil die untersuchten Betriebe bessere
Bodenverhältnisse als der Durchschnitt aller *
Betriebe aufweisen. Sie stellen also nur ein
Bild der allgemeinen Entwicklung dar ; nicht
jedoch absolute Werte.

Die Einnahmen der buchführenden Betriebe
sind im Wirtschaftsjahr 1050/51 um 81 Pro¬
zent gegenüber der Vorkriegszeit gestiegen.
Diese Steigerung der Einnahmen ist zweifel¬
los in erster Linie darauf zurückzuführen,
daß die Preise für die wesentlichsten land¬
wirtschaftlichen Produkte eine nennenswerte
Erhöhung erfahren haben . Damit ist aber
noch nichts über den Reinertrag und die Ren¬
tabilität der Landwirtschaft ausgesagt. Denn
dem Preisanstieg steht eine entsprechende
oder stärkere Verteuerung der Betriebsmittel
gegenüber.

Hierbei muß besonders hervorgehoben
werden , daß die- Landwirtschaft in den letz¬
ten Jahren die größten Anstrengungen ge¬
macht hat , die nach dem Zusammenbruch
fast auf dfe Hälfte abgesunkene Produktion
zu steigern . Diesem zielbewußten Leistungs¬
willen, von der Regierung durch die ver¬
schiedensten Maßnahmen unterstützt , ist der
Erfolg nicht versagt geblieben. Die Nah-
nnjgsmittelproduktion , die 1948/49 noch bei
79 Prozent der Vorkriegszeit lag , überschritt
1950/51 bereits den Friedansstand und liegt
1951/52 bei 106 Prozent der Vorkriegszeit.
Diese Produktionssteigerung war nur mög¬
lich durch vermehrte Aufwendungen, die nur
insoweit und so lange möglich sind, wie sie
noch eine Rente abwerfen.

Die Betriebsausgaben der Landwirtschaft
sind im gleichen Zeitraum um 88 Prozent ge¬
stiegen. Am meisten haben sich die Unter¬
haltungskosten für Gebäude und das tote
Inventar erhöht Sie betragen übr.r das
Zweieinhalbfache der Vorkriegszeit. In Bar¬
löhnen ist der doppelte Betrag der Vorkriegs¬
zeit verauslagt worden. Auch die Steueraus¬
gaben haben sich in demselben Zeitraum ver¬
doppelt während die Entwicklung der üb¬
rigen Ausgabekonten etwas günstiger gewe¬
sen ist. Die Steigerung der Ausgaben ist zur
Hauptsache durch Preiserhöhungen bedingt
gewesen. Im laufenden Wirtschaftsjahr sind
bei den Betriebsmitteln weitere Preiserhö¬
hungen eingetreten .

Die Ausgaben für Neubauten und neue Ma¬
schinen haben sich gegenüber der Vorkriegs¬
zeit um 93 Prozent erhöht Wenn man sich
vor Augen hält daß im Wirtschaftsjahr 1950-
1951 der Preisindex ( 1938 - = 100) für Neu¬
bauten bei 185 und für neue Maschinen bei
176 lag, so zeigt sich , daß die Investierungder Menge n^eh die Vorkriegsaufwendungen
zwar überschritten , aber den aufgelaufenen
Nachholbedarf noch nicht gedeckt haben. Die
Viehbestände dagegen, die in der Kriegszeit
stark abgebaut waren , konnten in den letzten
Jahren wieder ergänzt werden, so daß die
Leistungskraft der Viehwirtschaft den Vor¬
kriegsstand wieder erreicht bzw. zum Teil
schon überschritten hat . Die Ergänzung des
Inventars hat insbesondere in den ersten Jah - •
ren - nach der Währungsreform nicht allein
aus den laufenden Einnahmen gedeckt wer¬
den können. Bei einer Betrachtung über die
Entwicklung der landwirtschaftlichen Einnah¬
men darf nicht übersehen werden , daß in
den ersten beiden Jahren nach der Wäh¬
rungsreform die Verschuldung der Landwirt¬
schaft um mehr als 1200 MUL DM gestiegen
ist.

Es wäre töricht, bestreiten zu wollen, daß
die Lage der Landwirtschaft sich seit 1948
in höchst erfreulicher Weise aufwärts ent¬
wickelt hat , und zwar nicht nur durch die
seither vollzogene Anpassung der Preise für
Getreide. MUch, Butter , Vieh — aber auch
Obst und Gemüse — , sondern zugleich auch
infolge der höheren Emteerträge , die wie-

Schumanplan bis 9. Januar verschoben
Auf Beschluß des Aeltestenrats - FeststellnngsgeseCz verabschiedet - Bundestag beschließt

Verfassungsänderung

. (/
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derum das Ergebnis verstärkter Anstrengun¬
gen darstellen . Aber dies allein besagt nichts,so lange nicht feststeht , welche Entwicklungdie Ausgaben genommen haben. Diese hat
sowohl hinsichtlich der Betriebsmittelkosten
wie auch der Lohnaufwendungen stark nach
oben geführt , und es wäre jedenfalls falsch,aus der einstigen Betrachtung der landwirt¬
schaftlichen Einnahmen Schlüsse zu ziehen
auf die Gestaltung der Betriebsüberschüsse
und damit der Rentabilität .

Fall Henkell-Ribbentrop vertagt
Witwe Ribbentrop nicht zum Vergleich bereit

Wiesbaden (UP ) . Die Entscheidung indem seit Monaten andauernden Rechtsstreitzwischen der Witwe Anneliese des in Nürn¬berg hingerichteten ReichsaußenministersJoach m von Ribbentrop und der bekanntendeutschen Sektfirma Henkell & Co. wird, erstim nächsten Jahr fallen. Die Kammer fürHandelssachen beim Wiesbadener Landge¬richt mußte sich vertagen , ohne zu einem Ur¬teil darüber gekommen zu sein, ob der 31 -
jährige Rudolf von Ribbentrop, ein Sohn des
Reichsaußenministers, als Gesellschafter undvoll zeichnungsberechtigter Geschäftsführerin die Sektkellerei aufzunehmen ist.Anneliese von Ribbentrop, eine geboreneHenkell, die 10 Prozent des Gesellschafts¬
kapitals der Sektkellerei besitzt, beruft sichbei ihrer Klage gegen ihren Vetter Otto Hen¬kell auf einen Gesellschaftsvertrag aus demJahre 1942 . Darin wurde vereinbart , daßeiner ihrer Söhne seine Aufnahme in dieFirma als persönlich haftender geschäfts-fiihrender Gesellschafter verlangen könne,
.sobald Anneliese von Ribbentrop ihn zu ih¬rem Nachfolger bestimme. Die Gegenseite be¬
gründet ihre Wegerung damit , daß ihr durchAufnahme eines Trägers des Namens pfl-bert-tron als vollzeichnuneshprpch+i ^ter Gesell¬schafter schwere geschäftliche Nerh *°ue ent¬stehen könnten, insbesondere Schädigungendes Auslandsgeschäftes. Einen vom Sprichtvorgeschlagenen Ver" l°;ch. der die ZaKbmgvon mehrer -m 100 (KV) DM im Fall « des Ver¬
zichts vorsah . hat Anneliese von Ribbentropals indiskutabel abgelehnt.

Großleuer im Hamburger Hafen
Hamburg (UP ) . Ein Großfeuer am Rei¬

hersteg im Hamburger Hafen legte ein fünf¬
stöckiges Lagerhaus in Schul ', und Asche uncj
verursachte einen Sachschaden von zwei bis
drei Millionen DM. Das Feuer wird als größ¬
ter Brand dieses Jahres bezeichnet . Trotz
stundenlanger Arbeit von fünf Löschzügen
und zwei Löschbooten konnte dip völlige Zer¬
störung des 50 Meter langen Lagerhauses nicht
verhindert werden . Die Naehlöscharbe ' ten wer¬
den voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Hobelt Eundespräsident der Schweiz
Bern (UPk Oberst Karl Köbelt, der

schweizerische Verteidigungsminister, -wurde
für das Jahr 1952 zum Bundespräsidentender Schweiz gewählt . Zum Vizepräsidentenwurde Innenminister Dr Etter bestimmt. Die
beiden Häuser des schweizerischenParlamen¬tes wählten Dr . Marcus Feldmann und Pro¬
fessor Max Weber in den Bundesrat . Feid-
mann und Weber treten an die Stelle der
Bundesräte von Steiger und Nobs , die Endedes Jahres aus Gesundheitsrücksichten und
wegen hohen Alters aus der Regierung aus-
scheldsn. Professor Weber übernimmt das
Finanzministerium , während Dr . Feldmann' das Ministerium für Post- und Eisenbahn lei¬ten wird . Dr. Petitpierre bleibt weiterhin
Außenminister.

König Faruk bestellt Baby-Kleidung
Paris (UP) . Die Direktor des bekannten

Pariser Wäschegeschäftes „Grande Maison de
Blanc“ gab bekannt , seine Firma habe von
König Faruk einen größeren Aufirag in Baby-
Kleidung erhalten . Einzelheiten gab er nicht
bekannt . Nach Pressemeldungen aus London
soll die Baby-Wäsche angeblich mit kleinen
ägyptischen Flaggen bestickt werden. Direk¬
tor Marcel Bloch meinte dazu lediglich : „Je
weniger man den Presseleuten sagt, umso
mehr schreiben sie darüber “ . Angeblich soll
sich der Auftrag auf annähernd 10 Millionen
Francs belaufen.

Flugzeug ging im Nebel „verloren“
London (UP ) . Ein franzöisches Passagier¬

flugzeug , das mit 33 Passagieren an Bord auf
dem Londoner F ' ughafen bei einigermaßen
guter Sicht lande . e , wurde plötzlich von dich¬
ten Nebelschwaden verschluckt, bevor es zum
Empfangsgebäude rollen konnte. Sofort
Schichte die Flugleitung Kraftwagen , kleine
Flugplatzlastwagen und große Feuerspritzen
aus, um die Maschine im Nebel wiederzufin¬
den. Doch die Fahrer bemühten sich zwei
Stunden lang vergeblich, ehe sie das Flugzeug
finden konnten . Plötzlich stieß ein Spritzen¬
wagen auf die im Nebel wartende Maschine .
Die Passagiere hatten sich in der Wartezeit
an den Erzeugnissen der Eordküche gut ge¬
tan . Ais die Reisenden amF .ugplatzempfangs-
gebäude eintrafen , war jedoch ihre Warte¬
zeit immer noch nicht vorüber . Die Lastwa¬
gen , die das Gepäck abholen sollten, verloren
wiederum den Weg zu der Maschine .

In der Clyde und der Themse stießen je¬
weils zwei Schiffe im dichten Nebel aufein¬
ander . Personen kamen nicht zu Schaden .

Verletzte bei einer Prozession
i k o (UP) . Im Gedränge vor dem
der Heiligen Jungfrau von Guada-

>x Schutzpatronin Lateinamerikas , vor
ich schätzungsweise zwei Millionen
re aus allen Teilen des Kontinents em-
»n hatten sind rund 200 Personen ver-
örden. Zehn der Verletzten schweben
msgefahr. Vor dem Heiligtum soll der
>r Juan Diego im Jahre 1531 eine Vi-
•r heiligen Jungfrau erlebt haben. J

Neues Treffen Adenauer-Schumacher
Paris-Reise Lnkascheks verschoben - Neues Post -Verwaltungsgesetz

Bonn (UP). Der Vorsitzende der SPD , Dr .
Schumacher, erh 'elt eine schriftliche E 'nla-
dung des Bundeskanzlers zu einer neuen Aus¬
sprache. Obwohl Schumacher einen Term 'n
hierfür se 'fcst bestimmen soll , rechnet man
damit , daß das Zusammentreffen in Kürze
stattfinden wird.

Sollte es tatsächlich zu einer solchen Aus¬
sprache kommen, steht eine .Unterrichtung
des Oppositionsführers über die Konferenzen
des Kanzlers in Paris . London und Straßburg
zu erwarten . Ferner dürften d ;e Ratifizierung
des Schumanplans, der deutsche Verteidigungs¬
beitrag und die deutsch-a ’ liierten Verträge
Gegenstand des Gesprächs sein.

Der Bundeskanzler hatte eine Unterredung
mit den Ministerpräsidenten der westdeut¬
schen Länder , denen er vor allem die Ergeb¬
nisse seiner Reisen und deren Konsequenzen
für die Bundesrepublik erläuterte . Am Frei¬
tag wird Dr. Adenauer mit den Hochkommis¬
saren zu einer Besprechung Zusammentreffen,
bei der zum erstenmal die Finanzierung eines
deutschen Verteidigurtgsbeitrags erörtert wer¬
den soll . Es sind jedoch keinerlei Beschlüsse
zu «rwarten . Vielmehr soll das Problem le¬
diglich einmal grundsätzlich diskutiert und
dann an die Sachverständigen überwiesen
werden.

Bundesflüchtlingsminister Dr. Lukaschek
wird erst Anfang Januar nach Paris fahren,weil die Flüchtlingsdebatte von der UN-Voll-
versammlune auf den 3 . Januar verschoben

Paris (UP). Ein neues Viermächtegespräch— diesmal über die Frage einer Wiederver-
ein ’gung Deutschlands — wurde den UN von
Schweden voryeschlagen . Nach einem von der
schwedischen Delegation in Urriauf gesetzten
Antrag soll diese Frage von den vier Berat¬
zungsmächten im Verein mit Vertretern West-
und Ostdeutschlands behandelt werden .

Die geplante Entsendung e:ner internatio¬
nalen Kommiss 'on nach den Vorschlägen des
zweiten politischen Ausschusses soll solange
ausgesetzt werden, bis die vier Großmächte
sowie die deutschen Vertre ‘er Einigung über
die Frage gessrntdeutscher Wehlen erzielt ha¬
ben . Dem Antrag zufolge bleibt es d’n Groß¬
mächten überlassen , ob diese Frage in gehei¬
men oder offenen Verhandlungen besprochenwird.

Vertreter der drei westlichen Großmächte
ließen keinen Zweifel daran , daß sie gegen
den schwed ;schen Antrag stimmen würden.
Die Westmächte, so wurde erklärt , würden
darauf bestellen, daß ihr Vorschlag über die
Bildung einer internationalen Kommission
zur Überprüfung der Voraussetzungen für Ge¬
samtdeutsche Wahlen verwirkPcht werde. Zu¬
gleich wurden von westlicher Seite Einwände
gegen eine Anregung des Perliner Bürgermei¬
sters Reuter erhoben. Nach seinem Vorschlag
soll der geplanten internationalen Kommis¬
sion die Einreise nach Westdeutschland und
Westberlin gestattet werden, sobald eine solche
aufgestellt sei , um dort die Voraussetzungen
für Wahlen zu überprüfen . Durch die Arbeit
dieser Kommission würde auf die Sowjet¬
union und deren Freunde ein starker psycho¬
logischer Drude ausgeübt werden, dem sie sich
nicht entziehen könnten. Die Deutschlandde¬
batte wird voraussichtlich am Freitag von dem
zweiten politischen Ausschuß fortgesetzt wer¬
den.

Die Generalversammlung stand im Zeichen
der Marokko-Debatte.

' Die Vertreter Syriens,
des Irak . Pakistans und Ägyptens sprachen
sich einstimmig für die Souveränität des fran¬
zösischen Protektorats aus. Der pakistan 'sche
Außenminister forderte direkte Verhandlun¬
gen zwischen Frankreich und Marokko. Vor¬
aussetzung sei jedoch , daß Marokko als gle : ch-
berechtigter Verhandlungspartner angesehen
werde. Auf Grund eines Beschlusses des Ge-

Kairo (UP). Die ägyptische Regierung
teilte in einem schon seit mehreren Tagen
erwarteten Kommunique die Abberufung des
ägyptischen Botschafters in London mit . Der
Schritt erfolge als Protest gegen das britische
Verhalten in der Kanalzone .

Gleichzeitig gibt die ägyptische Regierung
bekannt , daß ein Gesetz vorbereitet werde,
nach dem al ' e Personen, die sich mit auslän¬
dischen militärischen Kräften in Ägypten rb -
geben oder Zusammenarbeiten, bestraft wer¬
den. Die bestehenden Waffengesetze würden
so abgeändert , daß auch Zivilisten in Zukunft
Waffen tragen könnten. Die ägyptische E :n-
kaufskommission in London werde nach der
Schweiz verlegt.

Der ägyptische Botschafter in London, Abd
el Fattah Amr Pascha will am Freitag nach
Paris reisen, wo er mit Außenminister Salah
el Din Pascha Zusammentreffen wird . Ob er
noch einmal nach London zurückkehren wird,
ist nicht bekannt .

DiplomatischeKreise in London teilten dar¬
aufhin mit, es bestehe nicht die Absicht, daß
England seinerseits den britischen Botschafter
aus Kairo abberuft . Allerdings bestehe die
Möglichkeit , daß die Abberufung des briti¬
schen Botschafters von der Regierung in Kairo
verlangt werden könne.

Der britische Außenminister Eden hatte zu¬
vor dem britischen Kabinett einen neuen
Plan zur Wiederaufnahme der Verhandlungen
mit Ägypten vorgelegt. Nach Mitteilung amt¬
licher Stellen soll Großbritannien nach diesem
Plan bereit sein , mit Ägypten Verhandlungen
aufzunehmen mit dem Ziel, die anglo-ägypti-

wurde und daher auch die Vertreter der
in ‘ernat :onalen Wohlfahrtsverbände erst zu
diesem Zeitpunkt in Paris sein werden.

Die Bundesregierung hat den Entwurf eines
Gesetzes über die Verwaltung der Deutschen
Bundespost beschlossen , der in Anlehnung an
das Bundesbahngesetz und das Re'chspost-
finanzgesetz die M ' tw ' rkung eines Verwai-
tungsrates mit beschließenden Funktionen bei
der Verwaltung der Deutschen Bundespostvorsieht. In den Verwaltungsrat sollen äuch
Vertreter der gesetzgebenden Körperschaften
des Bundes, der Gesamtwirtschaft und des
Personals berufen werden. Dem föderativen
Gedanken trägt der Entwurf Rechnung, in¬
dem er den Ländern e :n im einzelnen um¬
schriebenes Recht auf Mitwirkung bei c?er
Verwaltung der Deutschen Bundespost ein¬
räumt.

Hansen statt Frießner ?
Informationen, nach denen der in * K ’el

lebende Admiral a . D . Gottfr 'ed Hansen mit
der Nachfolge Frießners in der Führung des
Verbandes Deutscher Soldaten (VDS) betraut
werden soll , beze ’chnete der Admiral als „zu¬
mindest verfrüht “ . Der Verband werde nach
dem Rücktritt des bisherigen kommissarischen
Vorsitzenden durch ein Gremium geführt , das
sich aus einigen LandesverbandsVorsitzenden
zusammensetzt. Erst auf eher Zusammen¬
kunft , die für M ' tte Januar fes ' ge' egt worden
ist, soll der neue Vorsitzende bestimmt wer¬
den .

schäftsordhungsausscnusses steht die rrage
der Unabhängigkeit Marokkos nicht auf der
Tagesordnung der Versammlung. Die Bemü¬
hungen des arabischen Blocks, trotzdem eine
Debatte mit anschließenden Resolutionen
durchzu setzen, sind gescheitert.Vor der Marokko-Debatte hatte die Ver¬
sammlung d 'e 14 . und 15 . Abstimmung über
den letzten der neu zu besetzenden Sitze irr,
We' tslcherheifsrat vorgenommen. Die Abstim¬
mungen endeten erneut mit einem toten Ren¬
nen zwischen Griechenland und Weißrußland.
In den beiden Wahlgäiigen erhielten Griechen¬
land 33 und Weißrußland 23 Stimmen, also
nicht die erforderliche Zweidrittelmehrheit .
, .uf,Vorschlag des Präsidenten der Versamm¬
lung, Luis Padilla Nervo, soll die Abstimmung
in der kommenden Woche fortgesetzt werden.
Revidierter Abrüstungsvorschlag des Westens

Die westlichen Großmächte haben an ihrem
Entschließungsentwurf zur Abrüstungsfrage
12 k'einere Änderungen vorgenommen, um
den Forderungen Sowjetrußlands bis zu einem
gewissen Grade entgegenzukommen. Die all¬
gemeine Konzeption des Entwurfs ist von den
Änderungen nicht betroffen worden. Unter
andferem wurde, die Formulierung gestrichen,
wonach alle Streitkräfte auf ein M 'nimum re¬
duziert werden sollen , das zur Selbstvertei¬
digung ausre 'cht . eine Aggression jedoch un-
mögl ' ch macht. Nach sowjetischer Ansicht ist
der Be-riff „Selbstverteidigung“ relativ und
könne Verwirrungen anstiften.

Ferner entfiel e’ne Anmerkung, die sich auf
den Eericht des Zwölferausschusses bez :eht,
der sich im vergangenen Jahr mit der Ver¬
schmelzung der Kommission für he-kömmliche
Waffen und der Kommission für Atomenergie
befaßte. In den Empfehlungen des Zwölfer¬
ausschusses war auch von dem Baruchplan
über das Verbot und die Kontrolle von Atom¬
waffen die Rede . Sowjetruß' and anerkennt
diesen Plan jedoch nicht . Und schließlich
wurde der Punkt gestrichen, der definiert,
welche Staaten wegen der Größe ihrer Streit¬
kräfte einen Vertrag über eine allgemeine Ab¬
rüstung zu unterze ' chnen haben. Nach der
neuen Formulierung sollen alle Staaten un¬
terzeichnen, deren militärischen Mittel so groß
sind , daß ihre Unterschriftsverweigerung das
Abriisturaccvstem gefährden würde.

sehen Beziehungen auf eine völlig neue
Grundlage zu stellen, vorausgesetzt, daß die
im Vertrag von 1936 niedergelegte Verfahrens¬
ordnung eingehalten werde.

Wie aus London weiter verlautet , ist es
sehr gut möglich , daß Außenminster Eden,
wenn er in der nächsten Woche mit Premier¬
minister Churchill nach Paris reist , die Gele¬
genheit zu einer Unterredung mit dem ägyp¬
tischen Außenminister Salah el Din benutzen
wird. Jedoch seien keine formellen Vor¬
schläge gemacht- worden, da die britische Re¬
gierung es für das beste halte, völlig neue
Verhandlungen mit Kairo über die Probleme
des Nahen Osten » im allgemeinen zu begin¬
nen, besonders auch über die arabische Flücht¬
lingsfrage und den Streit zwischen den ara¬
bischen Staaten und Israel. Eden soll dabei
von dem Gedanken ausgehen, daß der von
den USA , Großbritannien , Frankreich und
der Türkei geplante Nahostpakt (Ägypten hat
den Beitritt abgelehnt) den arabischen Staa¬
ten und Israel getrennt zum Beitritt offen -
stehen sollte. Dadurch wären die beiden ge¬
gensätzlichen Partner nicht gezwungen, direkt
zusammenzuarbeiten, aber es ergebe sich über
den Weg des Nahostkommandos vielleicht
die Gelegenheit zu einer allmählichen Befrie¬
dung.

Truman wird General Clark nominieren
Als US-Botschafter beim Vatikan

Washington (UP) . Präsident Trujnan
teilte in einer Pressekonferenz mit, daß er
unverzüglich nach dem Wiederzusammentre-
ten des Koneresses General Mark Clark als

Botschafter beim Vatikan nominieren werde.
Zu den Skandalaffären , die gegenwärtig un¬
tersucht werden, erklärte der Präsident : „Fer-
ronen. die sich etwas zuschulden kommen las¬
sen, haben ln meinem Haus keinen Platz,
c-inerlei wie sie sind und welche Stellung sie
bekleiden .“ Truman kündigte entsprechende
gesetzliche Maßnahmen an, die er im Januar

- in einer Botschaft dem Kongreß unterbreiten
wird.

Außenminister Acheson kehrte an Bord des
amerikanischen Passagierdampfers „Indepen-
dence“ von seinem sechswöchigen Europa -*
aufenthalt nach den USA zurück. Er reiste so¬
fort nach Washington weiter , um Präsident
Truman zu berichten. Vor der Presse sagte
Acheson , der Abrüstungsplan der Westmächte
sei „einer der großartigsten Vorschläge seit
dem Ende des Krieges.“

Im Vatikan wird die Entscheidung Präsi¬
dent Trumans , General Mark Clark trotz aller
Mißbilligung, die diese Absicht in der ameri-' kanischen Öffentlichkeit hervorrie ! , zum Bot¬
schafter beim Vatikan zu nominieren, begrüßt.
Die Aufnahme formeller diplomatischer' Be-;
Ziehungen , so heißt es im Vatikan, werde eine
bessere Zusammenarbeit und einen größeren
Informationsaustausch gestatten, der zur Er ¬
haltung des Weltfriedens beitragen würde.

P a n - Ame r i k a - Ch a r t a in Kraft
Die Charta der „Organisation der ameri¬

kanischen Staaten “ ist jetzt als bindender
internationaler Vertrag in Kraft getreten. Die
Charta wurde 1948 auf der panamerikanischen
Konferenz von Bogota ausgearbeitet und von
21 amerikanischen Nationen unterzeichnet.
Die „Organisation der amerikanischen Staa¬
ten “ ist ein Rigionalverband gemäß den Sat¬
zungen der Vereinten Nationen.

Am 18 . Dezember Wah 'en in Iran
Reuter -Korresnordsnt ausgewiesen — Grndy

kritisiert England
Teheran (UP ) . Der iranische Minister¬

präsident Mossadeg teilte mit, daß die Parla¬
mentswahlen in Teheran und in Nordpersie»
am 18 . Dezember abgehalten werden sollen .
Mossadeg sprach vor einer Versammlung von
50 Richtern, die die Wahlen überwachen müs¬
sen. Er klagte über die Unsicherheit im Lande,
brach dabei in Tränen aus und beschwor die
Richter, ihr Beste? zu tun . In unterrichteten
politischen Kreisen bezweifelt man, daß cs
gelingen wird, die Wahlen am 18 . Dezember
abzuhalten , da bis dahin noch die in der Ver¬
fassung vorgesehenen Wahlbehörden gewählt
sein müssen.

Mossadeg empfing ferner den Moslem -F.üh.rre Aböl Ghassem Kaschani. Vor dem Par¬
lament versammelten sich Tausende von De¬monstranten . die Mossadeg Ovationen bere: -
teten .

Der stellvertretende Ministerpräsident , F^
‘-

temi teilte dem Reuter-Korrespondenten Leo¬
pold Herman mit, er habe innerhalb von 48
Stunden das Land zu verlassen, weil er über¬
triebene Berichte von den yorkommnisi.,yider vergangenen Woche gegeben habe Der
britische Geschäftsträger gab bekannt, daß ' ei
gegen die Ausweisung . des Korrespondenten
stärksten Protest erheben und beim irani¬
schen Außenminister vorstellig werden würde.

Der ehemalige US-Botschafter in Teheran,
Grady, übte im Bulletin der inoffiziellen ad-
ßenpolitisehen Gesellschaft scharfe Kritik an
der „starrköpfigen und kompromißlosen Haf¬
tung “, die die A-nglo-riranischeErdölgesellschaft
gezeigt habe. Damit sei in Iran eine Lage ge-
sfchaffen worden, die möglicherweisezu einem
kommunistischen Umsturz führen könne. —
Gleichzeitig bemängelte der ehemalige Bot¬
schafter auch , daß die Amerikaner zu langeerklärt hätten , der iranisch-britische OlsireR
sei eine Angelegenheit, die nur Großbritan¬nien anginge.

UN-Panzerangriff bei Pan Mun Jon
Seoul (UP) . Die nun schon 14 Tage lang

andauernde Ruhe an der Korea-Front wurdedurch einen stärkeren Angriff der Alliierte i
am westlichen Frontabschnitt unterbrochen'
Eine Kampfgruppe griff mit Unterstützungvon Panzern die Stellungen der Chinesen süd¬
lich des Verhandlungsorts Pan Mun Jon a :(
Sie stieß auf stärkeren Widerstand und wurde
in zähe Nahkämpfe verwickelt. Es handelt
sich nach Angaben des Hauptquartiers um
einen Angriff mit begrenzter Zielsetzung.
Jagdflieger der UN haben über Nordkorcä 14
kommunistische Düsenjäger abgeschossen . Da¬
mit haben die Luftstreitkräfte der Vereinte»
Nationen einen neuen Tagesrekord aufge¬
stellt .

Inzwischen verhandelten in Pan Mun Jon
die beiden Unterausschüsse über ' die Über¬
wachung des Waffenstillstandes und über
die Kriegsgefangenenfrage, ohne zu .irgend¬welchen Ergebnissen zu gelangen.

Der Sprengstoff -Attentäter Erich von Halaes

Vierer-Gespräch Ober Deutschland
Ein Vorschlag Schwedens - Westmächte sind dagegen - Marokko - Debatte der UN

Aegyptens Botschafter abberufen
Eden will aal völlig neuer Grandlage verhandeln - Konferenz mit Salah el Din ?
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was Jef C ^ Ulingen

O, dieses Glatteis!
Nun haben wir also wieder das schönste

GlatLbis beieinander . Im Grunde - genommen
ist es eigentlich eine Sache , die gar nicht so
schlecht ist. Vor dem Glatteis sind wir näm¬
lich alle gleich . Seien wir nun mit Geld ge¬
segnet oder weniger gut betucht Der Kraft¬
fahrer kann nicht mehr verächtlich auf die
gewöhnlichen Fußgänger hinuntersehen , denn
er ist zuweilen heilfroh, wenn sie ihm mit
Säcken oder Asche aus dem Kinnstein hel¬
fen, in den sein Wagen geschlittert ist . Die
Fußgänger aber werden zu hilflosen Indivi¬
duen . die der Natur willkürlich preisgegebensind. Da gibt es seriöse ältere Herren, die
sich hüpfend , gleitend und stolpernd an den
Hauswänden entlangtasten , junge Mädchen ,die heftig balancierend und vorsichtig über
das Eisparkett tänzeln . Die Hausfrauen sind
zu bedauern , wenn sie mit Einkaufsnetz und
Milchkanne bewaffnet übers Eis segeln . Man¬
che haben den Dreh heraus und gehen ihrer
Wege wie sonst auch . Aber sie sind dünn
gesät.

‘ Viel öfter kommt es vor. daß man mit
der harten Fläche zumeist recht unliebsame
nähere Bekanntschaft machen muß . Nicht sel¬
ten zeugen noch Tage nachher hübsche blaue
und grüne Flecken am gewissen Körperteil
von den plötzlichen Berührungen mit dem
Spiegelnden'Eis

Es kommt auch vor. daß junge hübsche Da¬
men in solcher Gefahrensituation den Arm
eines Hilfsbereiten finden . Leider besteht in
diesem Fall immer die Möglichkeit , daß man
gemeinsam auf dem Boden landet.

Lediglich unsere Kinder begrüßen das
Glatteis mit Freudengeheul, gibt es jetzt doch
endlich die so lang ersehnte Schlei 'bahn.
Man wetteifert in ausgefeilter Technik und
Eleganz, kleine oder größere' Stürze werden
großmütig in Kauf genommen. Men kann
auch aufs Glatteis geführt werden d ->ß
es draußen friert , nämlich nur sinnbildlich.
Aber auch hier muß man stets darauf be¬
dacht sein, nicht anc -mmtpchen - • .

Änderungen der Straßenverkehrsordnung
Die Landespolizei weist auf die vom Bun¬

desverkehrsministerium verfügten Änderun¬
gen der Straßenverkehrszulassungsordnung
hin , die am 1 . Dezember in Kraft getreten
sind. Danach müssen künftig . .Krafträder , auf
denen ein Beifahrer befördert wird, mit Vor¬
richtungen ausgerüstet sein , die dem Beifah¬
rer festen Halt für die Füße bieten" . Außer¬
dem ist jetzt die Verwendung von „Park¬
leuchten“ beim Parken innerhalb geschlosse¬
ner Ortschaften für Personenkraftwagen ohne
Anhänger und andere kleine Kraftfahrzeuge,
gestattet . Schließlich wurde vorgeschrieben ,
•daß Nebelscheinwerfer „nur bei Nebel und
Schneefall, und zwar am Tage nur in Verbin¬
dung mit dem Abblendlicht, bei Dunkelheit
nur in Verbindung mit dem Abblendlicht und
dem Begrenzungslicht, eingeschaltet“ werden
dürfen .

Sonderzüge zum Wintersport
Die Deutsche Bundesbahn,hat , wie im Vor¬

jahr , auch im Winter 1951/52 günstige Fahr-
möglichkeiten zu stark ermäßigten Preisen
von Freiburg aus zum Wintersportgebiet im
Schwarzwald vorgesehen. Sobald die Schnee¬
verhältnisse in diesem Winlersportgebiet-
günstig sind , werden an Sonn - und an ge¬
setzlichen Feiertagen die bereits im Kursbuch
bekannt gegebenen Sonntagsaasfiugszügeein¬
gesetzt werden . Für die Rückfahrt kann ein
zusätzlicher Zug benutzt werden. Das . erst-

. malige Verkehren der zusätzlichen Züge Wird
auf allen Bahnhöfen der Sonderzugsstrecke
wie auch der Anschlußstrecken durch Aus¬
hang einer gelben Flagge von Freitag vor¬
mittag an bekannt gegeben.

Konfess'onsgliederung in Ettlingen
Nach dem Stand vom 13. September 1950

hat die Stadt Ettlingen 16451 Einwohner,
nämlich 7564 Männer und 8887 Frauen , Von
dieser Gesamtzahl der Einwohner sind nach
Mitteilung des Einwohnermeldeamts katho¬
lisch 10 812 fP5,72 ' /o ' . evangel.sch 4371 (26,56%),
Sonstige 1268 (7,72%>).

2)te 63 qrirtwlifrt
Luise L u m p p , geb . Spinner , Ettlingen,

B ’rkenwes? 28 . begeht morgen Samstag ihren
75. Geburtstag .

Baut Spielplätze
Das Stadtbauamt Ettlingen teilt uns mit:
Auf Ihre Anregung in der Ausgabe vom

6. Dezember 1951 „Baut Spielplätze “ teilen
wir Ihnen mit , daß man bei eenauem Stu¬
dium des Bebauungsplanes SchloßeartenCTe-
b ;et feststellen kann , daß sich hinter dem
städt . Bauhof ein Spielplatz in der Größe
90/100 m befindet, der u . E . ausre ' chend sein
dürfte , um der in dem Gebiet zwischen Ra¬
statter und Wilhelmstraße wohnenden Jugend
ausreichende Gelegenheit zu Sport und Soiel
zu geben Ferner zeiet der Bebauungsplan
entlang des Horbachgrabens einen Grünstrei¬
fen von etwa 20 m Tiefe, in dem s’ch ohne
weiteres zur gegebenen Zeit Spielplätze für
Kleinkinder einstreuen lassen.

Ferner machen wir darauf aufmerksam,
daß in dem Grünstreifen entlang der Sibylla-
straße gegenüber dem Schloß e :n Spielplatz
für Kleinkinder vorgesehen ist, der im kom¬
menden Frühjahr hergerichtet werden soll .
Die Vorarbeiten hierzu sind bereits schon ge¬
troffen .

Wegen der Anordnung von Kinderspiel¬
plätzen innerhalb der Häuserquadrate wer¬
den wir den hierfür in Frage kommenden
Baugenossenschaften, die die Bebauungdurch¬
führen , entsprechende Vorschläge unterbrei¬
ten . Stadtbauamt .

Ettlinger Einzelhandel vereinigt
Interessengemeinschaft im Rahmen des Gewerbevereins gegründet / Weihnachtsanzeiger

für eile Familien des Albgaus
Bei verschiedenen Anlässen ist der Etllin-

ger Einzelhandel in den letzten Jahren mit
Erfolg gemeinschaftlich aufgetreten . Nach
gründlicher Vorbereitung wurde soeben eine
„Interessengemeinschaft des Einzelhandels“
gegründet , die sich dem Gewerbevere .n ange¬
schlossen hat . Dieser wird sich daher wie be¬
reits in anderen Städten zu einer Verein gung
entwickeln , in der Handel und Handwerk
vereinigt sind . Dieser Zusammenschluß der
mittelständischen W .rtschaft unserer Stadt
ist seit langem ein Bedürfnis und wird für
Ettlingen als Einkaufszentrum des A ’bgaus
eine erheblche Stärkung bedeuten . Einzel¬
handel und Handwerk haben soeben einen,
vierseitigen Weihnachts-Anzeiger herausge¬
geben, der als Ratgeber für die Festeinkäufe
an alle Familien der Gemeinden des Albgaus
verteilt wird .

Zum Leiter der Interessengemeinschaft des
Einzelhandels wurde Hermann Anselment
gewählt .

Spendensammler -Invasion
auf Ladengeschäfte , Handwerks- und

Gewerbebetriebe
Das Ettlinger Handwerk , der Einzelhandel

und das Kleingewerbe teilen uns durch ihre
Organ ' sation folgendes mit : ,

Die Spendensammlungen bei den hiesigen
Geschäftsleuten für alle möglichen Vereine
und Verbände haben ein solches Ausmaß an¬
genommen, daß sie sich zu einer großen
Plage, bzw. zu e :ner neuen schweren Steuer
der Geschäftsbetriebe ausarten .

Es wird hier nicht gesprochen gegen Samm¬
lungen für das Rote Kreuz , für die Feuer¬
wehr , für die charitativen Vereine oder son-

Neue Radwege
Gemeinderat debattierte über den Weiterbau
In unserer gestrigen Ausgabe berichteten

wir bereits über die letzte Gemeinderatssit¬
zung. E ' nen Punkt der Tagesordnung wollen
wir heute gesondert darstellen , weil wir es
für notwendig brachten , daß sich die gesamte
Bevölkerung mit einer solch wichtigen Frage
beschäftigt .

Die Frage der Anlage von Radfahrwegen
wurde von uns bereits mehrmals behandelt .
Man sollte nichts unversucht lassen, um die
Radfahrer von der Straße zu bringen , wie
auch Bürgerme ' ster Rimmelspacher in
der Gemeinderatssitzung am letzten Mittwoch
empfahl . Natürlich darf man hierbei nicht
d e finanzielle Se te und verkehrstechnische
Probleme außer acht lassen.
Radfahrweg am Wattberg ŵird weitergeführt

Der aus dem Albtal nach Ettlingen führen¬
de Fahrradweg verläuft heute bis etwa zum
Wattberg . Die Aufschüttung auf der Südseite
der Pforzheimer Straße zw . sehen Wattberg
und Papierfabrik Buhl ist so weit gedie¬
hen , daß auch hier die Decke bearbeitet und
der Fahrradweg bis .zur Papierfabrik Buhl
weitergeführt werden kann . Ein We terbau
des Fahrradwegs auf dieser Straßenseite ist
nicht möglich, deshalb empfahl Bürgerme ster
R mmelspacher die Anlage eines Fahrradwegs
auf der Nordseite der Pforzheimer Straße
von der Papierfabrik Buhl bis etwa zur Lui¬
senbrücke . Man könnte dann diesen Radweg
für Radfahrer nach dem Albtal sperren und
den Radfahrerstrem vom Osten nach dem
Westen, der sowieso diese Straßenseite ein-
halten muß, über diesen Weg leiten . Die
Straße würde durch den neuen Radweg kaum
schmäler , denn das notwendige Gelände wäre
bereits vorhanden .

Entsteht ein neuer Gefahrenpunkt ?
Die Gemeinderäte Blau und Bauer er¬

klärten , daß durch diesen neuen Radweg ein
neuer Gefahrenpunkt im Straßenverkehr ge¬
schaffen würde , denn die Radfahrer müßten
zweimal die Straße überqueren . Stadtbau¬
meister Wolf erklärte daraufhin nochmals
die Anlage des neuen Wegs , der kein zwei¬
maliges Überqueren der Pforzheimer Straße
erforderlich mache, weil ihn nur die Radfah¬
rer in Ost-West-Richtung benutzen dürfen.
Die Kreuzungsstelle an . der Papierfabrik Buhl
läßt sich jedoch auch dann nicht verhindern ,
—, , . . . . .

Barmherzigkeit gegen unsere Mitgeschöpfe
Der bekannte Prof . Dr. Albert Schweizer

hat an den Bundesleiter des Deutschen Tier¬
schutzbundes in Frankfurt aus Anlaß der
Jahreshauptversammlung am 31 Oktober und
1 . November ein Schreiben gerichtet , in dem
er ausführt : Die Zeiten sind gekommen, wo
man die Bewegung der Barmherzigkeit gegen
unsere Mitgeschöpfe nicht mehr belächelt,
sondern ihren tiefen Sinn zu begreifen be¬
ginnt . Dessen wollen wir uns alle miteinan¬
der freuen als eines großen geistigen Fort¬
schritts . Und zum Schluß meint Prof Schweit¬
zer : S ' e wissen nun das große Geheimnis, das
so lange verborgen war und erst jetzt be¬
kannt zu werden beginnt . Damit wird ausg“-
drückt , daß Menschen, die Barmherzigkeit
gegen unsere Mitgeschöpfe üben und pflegen,
in besonderer Weise miteinander zusammen¬
gehören .

Der „Tierfreund “ berichtet über den Ver¬
lauf der interessanten Tagung in Frankfurt
a . M. , an der maßgebende Persönlichkeiten
des In- und Auslandes teilnahmen . Nach den
Ausführungen des Bundesleiters Oberbür¬
germeister Dr . Walter Kolb hat der Präsi¬
dent des Welttierschutzbundes Dr. W. Hugen-
holtz aus Leiden in Holland die Gedanken
über diese Organisation dargelegt . Ministe-

stige ausschließlich gemeinnützigen Einrich¬
tungen , sondern gemeint sind die vieie.i an¬
deren allgemeinen Vereine, an deren Eeste-
hen eigentlich nur ihre M tglieder interessiert
sind. Eine’ ganze Reihe Vereine gibt es wohl,
derefi Vorstände nur Spendensammlungen bei
ihren Mitgl'edem dulden Sie stellen sich mit
Recht auf den anständigen und selbstbewuß¬
ten Standpunkt , daß Verein^ , dessen Mitglie¬
der nicht die finanziellen Opfer zu ihrer Er¬
haltung aufbringen , keine Daseinsberechti¬
gung haben.

Ein anderer großer Teil der Vere:ne bzw.
Vereinsvorstände lassen jedoch keine Ge-
legenhe t verstreichen , sei es bei Vereiis-
fe ' ern, bei Jubiläen , Ausstellungen oder son¬
stigen Veranstaltungen ihre Sammler zu den
Geschäftsleuten zu schicken . Man beauftragt
dabei in der Regel solche Sammler, die bei
bestimmten Geschäften TCunden oder Freunde
sind und übt dadurch e ' nen gewissen mora¬
lischen Druck aus . Ahnungslos betreten öiese
Sammler auch Ladengeschäfte. Handwerks¬
betriebe oder Kleingewerbe , deren Inhaber
ihre Betriebe nur n^ ch mit Größter Mühe, und
Anstrengung in dieser kritischen Zeit über
Wass.er halten können . Die Zahl d ' eser Be¬
triebe ist größer als man allgemein annimmt .
Ihre Inhaber schweigen darüber , um ja nicht
selbst ihren Kredit zu schäd' een . Äußerlich
Schaufenster oder gutausgerüsteto Hand¬
werksbetriebe sind heute kein Beweis mehr
von gutem Einkommen oder vorhandenem
Vermögen. Die Ettlineer Handwerker . Einzel¬
handelskaufleute und Kle 'n°ewevb?treiben-
den b ' tten daher die Vereinsvorstände , ihre
Soendeneammluneen auf die Mitglieder ihrer
Vereine zu beschränken,

sind notwendig
des Fahrradwegs in der Pforzheimer Straße
wenn der Fahrradweg dort endet . Gemeinde¬
rat Blau warf ein, daß man die Radweg¬
kreuzung markieren müsse. Dadurch entstehe
eine Gefahrenstelle ähnlich derjenigen am
Schloß Rüppurr , wo trotz der vielen Hinweis¬
schilder immer wieder schwere Verkehrsun¬
fälle geschähen.

Der Antrag wurde abgelehnt
Zum Schluß der Debatte warf Bürgermei¬

ster Rimmelspacher ein, daß man den Weg
später vielleicht einmal am Watthaldenpark
weiterführen könne . Gemeinderat Bauer emp¬
fahl darauf , man solle versuchen, den Rad¬
fahrweg auf der Südseite weiterzuführen .
Stadtbaumeister Wolf erklärte , daß dies
wegen des Hochwasserquerschnitts der Alb,
der nicht verändert werden dürfe , kaum mö§-
l ch sei . Der Gemeinderat lehnte schließlich
den Antrag einstimmig ab , erklärte sich je¬
doch damit einverstanden , die Angelegenheit
noch einmal zu überprüfen . •

Vorschläge n 'cht übereilt ablehnen
Der Mangel an Fahrradwegen macht sich

in Ettlingen schon seit Jahren bemerkbar .
Man sollte deshalb solche Vorschläge nicht
voreilig ablehnen , sondern sich zunächst
durch eine Beschtigung von den Ge-
gebenhe ten überzeugen . Nur nach genauer
Kenntns der Sachlage sollte sich der Ge¬
meinderat mit solchen Fragen befassen. Die
letzte Sitzung hat gezeigt, daß der Antrag
vielleicht nicht zuletzt deswegen abgelehnt
wurde , weil eine genaue Erklärung wenig¬
stens an Hand einer Karte nicht möglich war .

Radwege sind notwendig
Man sollte nichts unversucht lassen, die

Straße zu entlasten . Dem Vorschlag der Stadt¬
verwaltung liegt d ' eser Gedanke zugrund.
Man könnte aber bei der vorgeschlagenen
Planung noch weitergehen und den Fahrrad¬
weg auf der Nordseite der Pforzheimer Straße
an der Spinnerei vorbei ausdehnen . Dann
wäre kein Überqueren der Straße durch die
Radfahrer mehr notwedig.

Wir nehmen an , daß gerade die Frage der
Anlage neuer Fahrradwege die Öffentlich¬
keit außerordentlich interessiert und daß
manche Diskussion darüber geführt wird.
Wir stellen deshalb in den nächsten Tagen
Raum unter der Meinung des Lesers für Zu¬
schriften zur Verfügung.

rialrat Dr . 'Buhl , Bundesministerium für Er¬
nährung , Landwirtschaft und Forsten , nahm
zu den Fragen Abschaffung der Scheuklappen
bei Pferden , Kuo ;erverbot . Zieh- und Ketten¬
hunde , Vogelschutz, rituelles Schächten. Ver¬
bot des Schlachtens von Hunden und Katzen
eingehend Stellung und erläuterte in sach¬
licher Erwägung das Für und Wider dieser
Probleme. Alle mit dem Tierschutz und sei¬
nen Belangen zusammenhängenden Fragen
wurden dabei anschließend besprochen.

Der Tierschutzverein Ettlingen und Um¬
gebung darf es sich besonders anrechnen, die
Unterstützung des Tierschutzbundes zu er¬
fahren , was verschiedene Beweise in der letz¬
ten Zeit bekundeten . W :r wollen deshalb den
beschrittenen Weg auch darin weitergehen,
die Jugendgruppe im Tierschutz zu unterwei¬
sen und die Jugend zu brauchbaren Tier-
schützem heranzub lden. Aber auch die Er¬
wachsenen unserer Stadt wollen wir ermun¬
tern , unseren Bestrebungen und Idea’en durch
die Tat beizutreten . Der Tierschut-kalender
wird zu Weihnachten manches Kinderherz
und auch uns Ältere erfreuen , das sind wir
sicher. Aber auch ein schönes Buch mit Tier¬
geschichten wird ein Weihnachtsgeschenk von
bleibendem Wert sein, daran wollen wir auch
denken. Das, alte Jahr geht dem Ende zu .
Wir dürfen darüber sagen: wir haben keine

Erfolge errungen , sondern das getan , was uns
zu tun in mancherlei Aufgaben sich notwen¬
dig erwiespn hat zum Segen des Tieres, der
Menschen und der Natur . H .S.

!5eretnö= ^Iadjnd }ten

Touristenverein „Die Naturfreunde “ Ettlingen
Heute abend V*8 Uhr in der „Krone“ Mit¬

gliederversammlung . - Sonntag , 16. Dez.,
abends V*7 Uhr im „Darmstädter Hof “ We .h-
nachtsfeier . Mitglieder und Freunde der Be¬
wegung sind freuhdlichst elngeladed .

TuS Ettlingen — Abt. Handball
Nach langer Zeit treten am Sonntag die

Handballer wieder enmal auf dem Wasen
an . Zum ersten Heimspiel der Rückrunde er¬
warten sie die Mannschaften der Germania
Brötzingen. Das Spiel beginnt um 14 3J Uhr.
Um 13. 15 Uhr stehen sich d.e beiden Reserve¬
mannschaften , gegenüber.

Heute abend 20 Uhr Spielerversammlung
in der „Traube“ .

Bauernverband
Am Samstag, 15 . Dez . , abends 8 Uhr findet

im Gasthaus zur „Krone“ eine Versammlung
statt , wozu auch die Frauen und die Land¬
jugend herzlichst eingeladen sind.

Konzertübertragung auf Ultra -Kurzwellen
(S Stuttgart ) . Auf die morgen Samstagnach-
mittag um 1615 bis 16.45 Uhr stattfindende
Übertragung des Konzertes des Musikvereins
Ettlingen machen wir nochmals aufmerksam.
Die Übertragungsweise in u .iserer Stait ha¬
ben wir bereits am Dienstag veröffentlicht .

Erlöschen der Maul- und Klauenseuche in
der Stadt Ettlingen . Die angeordneten Schutz¬
maßnahmen sind mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben worden.

$ us $en $ lhgau -($ emein ln
Langensteinbach. Der Kulturring der Hei¬

matvertriebenen eröffnete am Sonntagabend
mit einer N:kolausfeier den Reigen der Ver-
einsweihnachtsfeiem . Die Theaterspieler des
Kulturrings brachten das Stück „Das e ' eene
Blut“ zur Aufführung , für das sie re ' chlichen
Beifall ernteten . Der Besuch war gut.

Kleintierzuchtschau
Der Verein für Kleintierzüchter veranstal¬

tet am kommenden Samstag und Sonntag eine
Ausstellung . Zu dieser Schau, die in der Turn¬
halle stattfindet , sind die Tierfreunde herz¬
lich eingeladen.

Spessart . Frau Maria Kraft , geb. Günter ,
Hauptstr . 80a, wurde am 10 . Dez 71 Jahre
alt . Sie ist in Bohlsbach bei Offenburg ge¬
boren und hat sich nach hier mit Bahnarbei¬
ter Adolf Kraft verheiratet , nachdem seme
erste Frau gestorben war . — Am 13. Dez.
1881 wurde Rudolf Kreutz , Schottmüllerstr . 7 ,
geboren . Er konnte a’ so auf sein 70 . Lebens¬
jahr zurückblicken. Wir gratulieren den Ju-
bilaren . — Am kommenden Sonntagabend um
7 Uhr bringt die Spessarter Kolpingsfamil'e
das Theaterstück „Die Teten stehen auf“ noch¬
mals zur Aufführung für diejenigen , welche
am letzten Sonntag keinen Platz mehr fan¬
den sowie für jedermann , der das ergreifende
Stück sehen will.

Durch Futterplan zur Höchstleistung
Sulzbach. Im Rahmen der von der Land»

wirtschaftsschule Augustenberg durchgeführ¬
ten theoretischen Winterschulung der Land¬
wirte fand in Sulzbach am Samstag , 8- Dez.,
im Rathaus ein Vortragsabend statt . Redner
des Abends war Landwirtschaftsassessor
Grimm , Er referierte über das Thema : Fut¬
terbau und Fütterung . Aufmerksam folgte
der sachverständige Zuhörerkreis seinen Aus¬
führungen , da man recht bald heraus hatte ,
daß hier keine graue Schulweisheit verzapft,
sondern praktische Erfahrung weitergegeben
wurde . Ausgehend von der auch dem Laien
geläufigen Binsenwahrheit , nach welcher das
Grünfutter die wertvollste Grundlage der
Milch - u. Buttererzeügung darstellt .

' verbreite¬
te s ch der Redner über die Aufstellung eines
Futteranbauplanes , der es dem Milchvieh-
haiter ermögl cht, seinen T .eren während
eines größtmöglichen Zeitraumes des Jahres
Grünfutter eigener Erzeugung anzubieten.
Tabellen und Übersichten veranschaulichten
seine Erläuterungen und vereinfachten den
Zuhörern das Verständnis füf seine Hinweise.
Vom Rübsen über den Rotklee bis zur Stop¬
pelrübe war alles vertreten , was dem Bauern
unter dem Sammelbegriff Grünfutter von der
Natur geboten wird . Selbstverständlich wird
es in unserer Gegend kaum einen Viehhalter
geben, dem nach der Bestellung sener Fel¬
der m t den notwendigen Feldfrüchten wie
Brotgetreide , Kartoffeln usw. noch viel
Ackerland zum Anbau von Futterpflanzen zur
Verfügung steht , daß es ihm gelingt , einen
zusammenhängenden Grünfutterplan vom
April bis zum Dezember zu erfüllen . Inso¬
fern konnten die Ausführungen des Vor¬
tragenden wohl nur als Anregungen und Hin-
we. se aufgefaßt werden . Zum Schluß zeigte
Assessor Grimm noch einige Lichtbilder , mit
denen er vor allen Dingen für die Verwen¬
dung von Trockengerüsten bei der Bere tung
von Heu und öhmd warb . Er stellte die be¬
sonderen Vorteile dieses Verfahrens gegen¬
über der Bodentrocknung heraus und über¬
zeugte seine Zuhörer von der R chtigkeit sei¬
ner Darstellung , wenn auch fragl .ch ist , ob
z. B. der zur Errichtung eines Schwedenrei¬
ters erforderliche Aufwand bei der in unse¬
rer Gegend gegebenen Kleinparzellierung
lohnt Mit dem Schlußwort von Bürgermei¬
ster Gingelmeier fand die Veranstaltung ihr '
Ende.
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Sonntag , den 16,
7-00 Sonntagsandacht

d «r Evang . Gemeinschaft
7 .15 Hafenkonzert '
8 00 Landfunk mit Volksmusik
8 45 Evang . Morgenfeier
915 Geistliche Musik

10 00 Melodien am Sonntagmorgen
11 .00 Otto Flake liest
12. 10 Schumann : Klavierquartett

Es-dur

Montag, den 17 .
12 -00 Musik am Mittag

(Badisches Konz .ertorchesterf
15 -00 Schulfunk , Erdkunde : China

— Reich der Mitte
16 00 Nachmittagskonzert

(Pfalzorchest . Ludwieshafen )
16 45 Neues Jahr — neue Kalender
17 00 Konzertstunde Welsmann •,

Haas , Humperdlnck
18 -00 Walter Dürr mit seinen

Dezember 1951
13 .00 Karlsruher Unterhaltungs¬

orchester
13 .30 . .Vom Bopser zur Doggen¬

burg " : heitere halbe Stunde
auf der Straßenbahn

17 00 . .Die Stumme " : Funkerzählg
17 35 Strawinsky : „ Petruschka "
18 .30 Advent in Musik und Wort
20 .05 . .Welhnachtltch glänzet der

Wald “ : Weihnachtsveranstalt .

Dezember 1951
Rhythmikern

19 .00 Stuttgarter Kammerorchester
20 .05 Musik für jedermann
21 . 15 Prof Dr . Ackerknecht : „ Wer¬

den . Wandern und Vergehen
von Krankheiten “

22. 10 Zeitgenössische Musik
23 00 „Iphigenie will nach Holly¬

wood “
23 30 Kleines Konzert

SUDDEUTSCHER RUNDFUNK
Radio Stuttgart 528 m 575 kHz

UlviUihtetbpnd * Sendungen
5 00 Musik Nachrichten rW )
6 00 VuksoyisiK •W S »
6 30 Mmt >ent *yrnriasttk (W)
6 40 SOriwestd Htum -ttpost (W)
7 15 Mtntjermtustk <W S )
7 55 Nachrichten Wetter iW . S )
8 00 Für die Frau ' Wi
8 15 Unterhaltende Klänge (W)
9 00 l̂ acht . Wetter Musik (W)
9 05 Marktrundschau ~(W)
9 45 Suchdienste <W)

.10 15 Scnutfunk (W>

U 45 Landfunk (W)
12 00 Musik am Mittag (W . S)
12 45 Naihnthten Wetter fW . S)
13 00 Echo aus Raden W »
13 10 Werbefunk mit Musik (W)
15 00 Schulfunk rW>
15 45 Aus der Wirt <chs»ff (W)
17 45 Südwestd Hetmatpost <W)
18 45 Die Stimme Amerikas iW )
19 30 Zum Zeitgeschehen w
! •) ’/ M -ehnch *en Wetter . *V S )
22 00 Nachrichten Wettet <Vf S )
24 00 Letzte Nachrichten (W . S)

Donnerstag , den
12 .05 Volkstümliche Melodien
14 .00 Bücher für ihn und sie
15-00 Schulfunk : Englisch . Fran¬

zösisch
15.30 Wolfgang Geri am Klavier
16 00 Konzertstunde
1710 Karlsruher Unterhaltungs¬

orchester
18 .00 K' änge aus London
19 .00 Wiener Sängerknaben u . der

Freitag , den 21 .
12 -00 Pfalzorchester Ludwigshafen
15 00 Schulfunk , Geschichte : Das

Nürnbergisch Ei
16 .00 Nachmittagskonzert mit dem

Rundfunk - Symhon ‘eorchester
(Weber und Chopin )

16 .45 Neue Bücher , zum Thema
Reisen und Forschen

17 .00 Froh und heiter
18 .00 Volksweisen im Jahreslauf

20. Dezember 1951
Bielefelder Kinderchor sin¬
gen ' Weihnachtslieder

20 .05 Wir senden — sie spenden
20 45 Weihnachts -BUehertisch
21 05 Unterhaltungskonzert
22 10 Bach : Konzert C -dur f zwtf

Cembali und Streicher
22 .30 „ Flucht Ins Abenteuer “ ;

Hörfolge
23 15 Orchesterkonzert

Dezember 1951
19 .00 Jaquellne Frangois singt
19 15 Herrmann Mostar : Im Namen

des Gesetzes
20 .05 Symphoniekonzert : Rameau .

Mende ' ssohn - Bartholdy . Bar -
raud , Rousse !

21 -15 Wege zur Dichtung , literari¬
sche Arbeitsgemeinschaft

22 10 Tanzmusik
23 15 Unterhaltung und Tanz

Dienstag , den 18. Dezember 1951 Mittwoch , den 19. Dezember 1951
12 .00 Musik am Mittag
14 . 15 Unterhaltungsmusik , Werner -

Schnelle - Quintett — Evelyn

Samstag , den 22 . Dezember 1951
12 -00 Musik am Mittag
15 00 Schulfunk . Lebensbilder gro -' ßer Menschen : M Stanley
15 -30 Karl Kleber am Klavier
16 -00 Nachmittagskonzert d . Rund¬

funk -Symphonieorchesters —
Werke von Rosetti , Bocche -
rini und Busoni

16 -50 Moby Dick — eine unsterb¬
liche Gestalt der Weltliteratur

17 .05 Zum Fünf - Uhr -Tee
17 .45 Die seltsame Geschichte des

Pfälzernedes
18 .00 Klänge der Heimat
19 -00 Pfalzorchaster Ludwigshafen
20 -05 Tonfilm - Melodien : Aus neuen

Filmen , Erinnerungen
20 40 „ Falstaff “ : Lyrische Komö¬

die in 3 Akten von Verdi
2315 Schallplatten -Cocktail

Rehs , Klavier •
15 .00 Kreuz und quer durchs

Zeitgeschehen
15 .30 H . G Bunz am Klavier
16 .15 Nachmittagskonzert
17 .15 Musikhochschule Stuttgart
18 00 Rundfunk - Unterhaltungs¬

orchester
19 .00 Leichte Abendunterhaltung
20 05 „Alkestis " , Hörspiel von

Erwin Wickert
21.05 Aus der Wunschmappe eines

Musikkenners : Ravel . Martin .
Prokofleff , Messiaen u , Ka¬
minski

22 10 Tanzmusik
23 00 Südfunk - Tanzorchester

12 05 Unterhaltungsorchester
16 .00 „ Wenn - schneit im Ziller¬

tal “ Fi iche Melodien um
den Wintersport

16 .45 Filmprisma : Festtagsrevue
der Filme

17 05 Wir senden — sie spenden
18 .00 Das Fiedel - Trio spielt weih¬

nachtliche Musik der Renais¬
sance

19 00 Glocken der Heimat (Evange¬
lische Pfarrk ' rche Wglzheira )

19 .05 Stuttgarter Volksmusik
20 05 Herrn Pfieiderers Abenteuer

mit Willy Reichert : „ Der
Köter 1

20 .50 Wie Sie wünschen (Melodien¬
folge )

22 .40 Tanz und Schallplatten
0 05 Nachtkonzert : Bach

Sonntag , den 16.
7 .20 Volkstüml . Frühkonzert (HR )
9 . 10 Froher Sonntagmorgen (NW )

12 00 Sang und Klang (NW )
13 -00 Ein bißchen Rhythmus

kann nicht schaden (HR )
14 .30 Was ihr wollt (NW )
15 .00 Virtuose Musik “ (HR ) ■
15 -30 Lieb .ingsmelodien (HR )
16 .00 Tanztee (NW )
17 .55 Liszt , Beethoven (HR )

Montag, den 17 .
12 -00 Orchester Hagestedt (NW )
13 00 Stündchen n3ch Tisch (HR )
13 -30 Musik am Mittag (NW )
14 . 15 Operette — Operette (NW )
14 -55 Frauenfunk : „Das andeie

Geschlecht “ (BR )
15 .50 Musik am Nachmittag (NW )
16 .00 Musikal . Landschaftsbilder .(Fmetana , Borodin ) (BR )
16 . 15 Münchner Komponisten (BR )

Dezember 1951
20 .00 Winter in der Welt : Musik

u Dichtung der Völker (NW )
20.05 „Die Annonce “ — (Eine

Brumml -G ’schicht ) (BR )
20 05 Nun will es Weihnacht

werden (zum Advent ) (HR )
21 .30 Was schenke ich wem ? (HR )
22.30 Musik und gute Laune (HR )
22 .15 Tanzmusik .. (NW )

010 Musik des Barock (NW )

Dezember 1951
19 30 Symphoniekonzert (Verdi :

Messa da Requiem ) (NW )
20 .05 Zum Sechs -Tage -Rennen (HR )
20.50 „Mann Nr . soundsoviel “ .

Hörspiel V..J M Becker (HR)
21 -20 . Die gefangenen Schönen “ ,

Oper von Mozart (BR )
23 00 . Der WH“ . Nov . v . Goto ! (BR )
23 .30 Haydn : Streichquartett

h -moll (NW)

Donnerstag, den 20 . Dezember 1951VON ANDEREN SENDERN
Bayerischer Rundfunk ( BR)
Hessischer Rundfunk (HR)

Nordwestd Rundfunk ( NW)

312 .00 m . KW - 48 70 m
208 .47 m. KW - 49 .00 m
309 .00 m. KW = 41 . 15 m

12 .00 Orchester Steiner .
Traversa -Schoener (NW )

13 00 Unterhaltsame Musik (HR )
13-30 Hans Bund spielt (NW )
14 .55 Von der Tradition des

Weihnaehtsfestes (BR )
15 .00 Kl . -SnTistmkonzert (NW )
15 50 Tanzi :uslk (NW )
16 .00 In den höchsten Tönen

(Musik . Schwärmereien ) (HR )Gleichbleibende Sendungen
HR

7 15 Fr . .onzert
8 00 Frauenfunk
9 00 Nachrichten . Wetter
9 45 Heimkehrerme düngen

1145 Der hessische ' Landbote
22 Of: Nachrichten . Wetter

BR
8 00 H ach richten
9 45 Suchdienst

II 15 Landfunk mit Musik

14 00 Mai ktberichte
19 45 Nachrichten
24 00 Letzte Nachrichten

NWDR •
5 50 Für die Landwirtschaft
6 45 Nachrichten

11 00 Musik am Vormittag
12 30 t anclfunk
19 25 Hier spricht Berlin
22 15 Nachrichten

Freitag , den 21 .
12 -00 Musik z . Mittagspause (NW )
13 00 Musikalisches Dessert (HR )
13 30 Mittagskonzert (NW )
14 .15 Musik aus al ’er Welt (NW )
15 50 Naehmittagskonzert (NW )
16 00 Solistenkon -’ert (HR )
16 .00 Kleines Orchesterkonzert

Schumann Spohr . Reget ' RRl
16 15 P E . Bach (NW )
16 .50 Unterhaltungsmusik (HR )

17 .00 Volksmusik (HR»
19 .30 Orchester Hagelstedt (NW)
20 05 Funkkarussel ! — von Me¬

lodie zu Melodie (HR)
21 08 Das Scherzo in der Sym -

phonik des 19 Jahrh . (HR )
23 00 Marcel Proust

in seinem Roman (BR )
2310 Orchesterkonzert (Dvorak .

Paganini . LJadow ) ' (NW )
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20 00 Schubert : Symph . C-dur (BR )
20 .05 Stunde der Melodie (HR )
20 .05 Märchenmnsik (Humner -

dinckv anschl . „ Der Schat¬
ten “ . Op v Pottaechiari (NW )

21 -15 O-rhesterkortzert
(Schumann . R Strauss ) (HR)

23 00 Unt “ rhaltungsquintett (HR )
23130 R Strauss (HR )
23 15 Froher Tagesausklang (NW )

Dienstag , den 18. Dezember 1951
12 .00 Musik zur Mittagspause (NW )
13 .00 Musikalisches Dessert (HR )
13 .30 Kölner Rundfunkorch . (NW )
14 . 15 Orchester Greihs (NW )
15 .00 Streichgruppe Deuber (NW )
16 .00 Konz , f Soiostr u . O -ch .

(Tschaikowsky , Bruch ,Dittersdorf ) (HR )
17 .15 Aus London (HR )
20.00 „Venus im Licht “ . Hör .

spiel von C . Fry (BR )
20 .05 D‘e Schlagerparade (NW )
20 .05 Mus ' ktruhe (Op .- Melod .

auf Scha ' lplatten ) (HR )
21 . 15 Vo ' ks '.ied u Vo 'ksmusik

- einmal anders gesehen (HRt
21 .15 Filmspiegel (NW )
23 30 Tschaikowsky : Romeo

und Julia (NW )
23 .00 Nachtkonzert (BR )

12 .00 Orchester Hagelstedt
13 .30 Hamburg . Rundf .-Orch .
14 . 15 Musik nach -Tisch
14 -45 Virtuose Klaviermusik
15 .05 Walter Fpnske spielt
15 .50 Richard Strauß
16 -15 Naehmittagskonzert
16 30 Filmmus . aus all . Welt
17 . 15 M' ttelalter !ich "s in der

Schlagerproduktion '
(HR )

20 05 „Madame Butterfly “ ,
Oper von Puccinl (HR )

20 -45 Edvard Grieg
(Komponistenbildnis ) (NW )

22.35 Tanzmusik (NW )
22 30 Kammermusik

von Hindemith (BR )
22 .45 Musik , impress ’onen (HR )
23 00 W . Berking spielt (HR )

0 30 Brahms : Sonate f - raoli (NW )

11 .30 Musik z . Mittagspause
12 .00 Grüße aus Hamburg
t3 .00 Eins ins andere
13 .30 Mustk am M ' ttag
14 00 Musik . Rendezvous
15 .00 Chormusik
15 .15 Vo' kstüml ' rtfes W' ssen
1515 ..in dulci jubilo “ . Weih -

nachtskantzte von Lang (HRt
16 .00 Tierisch -Satirisches (NW )

16 .00 Volkstüml Heimatstunde
der Rhön (HR)

20.05 Wer gegen wen ? (Quiz ) (HR )
20 -30 . Geliebte Manuela “ .

Ooerette von Raimond (BR )
21 .30 W - nnd Mus nicht wär * (HR)
22 10 J C Bach (NW )
22 30 Mitternachtscocktail (HR)
22 30 Melodie u Rhythmus (NW )

0 10 Tanz nach Mitternacht (NW )

Mittwoch , den 19. Dezember 1951
(NW )
(NW )
(NW )
(HR )
(HR )

(NW )
(HR )

(NW )

Samstag , den 22. Dezember 1951
(HR )

(NW )
(HR )

(NW )
(NW )
(NW )
(HR )

Sonntag , den 16. Dezember 1951
8 .30 Evang . Morgenfeier 15 .30 Uns gehört der Sonntag !
9 . 15 Kath . Morgenfeier 17 .00 Konzert des SWF -Orchesters :
9 .45 Klavier , und Kammermusik

von Brahms
10 .30 Dr . Lenz : „ Demokratie und

öffentl ' che Meinung "
10 50 Orge ' musik von J S . Bach
11 .00 Musik am Sonntagvormittag
12 .15 Mittagskonzert
13 .30 Musik nach Tisch '

Montag, den 17
12. 15 Mittagskonzert
13 .30 Musik n ^ ch Tisch
14 -30 Schulfunk , Bi' der aus der

Gesch ’chte : Die Mayflower
15 . 15 Am Montag fängt die

Woche an
16. 15 Der D ’chter Otto Rombach ,

Hörfolge v Dr E . K . Fischer
16 .45 Kammermusik . Beethoven :

Streichquartett in e -moli

Haydn , Mendelssohn , Bruck¬
ner , Mussorgsky

20 .30 Lieber alter Rauschgo ' dengel
(ein Abend auf dem Nürn¬
berger Chrlstk ’nd ’esmarkt )

21 .30 Tänzerische Musik
2310 . .Tm Rhythmus der Freude 1*

0 . 10 Tanz und Unterhaltung

Dezember 1951
17 . 15 Das Frauenbuch
20 .00 Musik für dich !
21 .00 Mozart und Strauß : Opern -

kon ^ert des SWF -Orchesters ,
Leitung : Hans Rosbaud . So¬
listen : Msa Casa (Sooran ) u .
Fetre Munteanu (Tpnor )

22 .20 Klaviermusik : CaseUa
23 .00 . .Zwischen Herbst und Win -

• ter . . heitere Sendung

SÜDWESTFUNK
Baden -Baden und Freiburg — 383 m -

Rheinsender 295 m - Reutlingen 195 m

GlrlchftlHdende Sendungen
5 00 Besinn . Musik Nachr (W)
6 10 Marktberichte . Musik (Wi
7 00 N *ehr . Wetter Musik fW . S )
7 10 Gymnastik und Musik (W)
7 20 Presseschau Musik fW )
8 00 Nachrichten (W S )
8 10 Elaenprogr d Studios (W S )
8 40 Musikalisches Intermezzi » (W)
9 00 F d Hausfrau od lügend (W)
9 30 Allerlei vom T-aee fW »

11 00 Vormittaesmusik fW S )
11 .30 Eigenprogr der Studios (W )

12 20 Mtltagäku ' izert
12 45 N -ehr ciu n Vorschau (W_. t>)
13 00 Hier spricht Frankr fW . S)• * Musik nach Tisch Wi
14 00 Für die lugend rWi
14 30 Franz Sprachunterricht fW )
17 40 Eieenproer der Studios (W)
18 20 Aus dem Zeitgeschehen fW>
18 30 Musik zum Feierabend (W)
19 00 Der Zeitfunk fW»
19 40 Tribüne der 7,« it fW)
22 00 Nachrichten (W S >
24 00 l etzte Nachrichten (W .S)

Donnerstag , den 20 . Dezember 1951
1215 MittPgskonzert
13-30 Mus *k nich Tisch
14 30 KfnderliPdersin «?en
15. 15 Nachwuchs ste “ t sich vor :

H . Jansen u ; H .
’Ruf

J6 -30 Herrmnn Kopf : Der reiche
Mann

16 *5- Klaviermusik
20 .00 „Leise fäl ’.t der Schnee Ins

Land “ — Vorweihnachtliches

Freitag , den 21 .
12 . 15 Mittaffskonzert
13 .30 Unterhaltungsorchester
14-30 Schu ' funk . Das Jugendbuch :

Erich Kästner
15 45 prter Rosegger
16 -00 So ^ st - nkonzert : Bach . Per -

golesi
16 .30 Der H^ toriker Friedr . Mel -

nicke (Porträt )
16 .45 Musik zu/ Unterhaltung

Konzert
21 .00 Jules Superviel ’e : Die Tiere

tjnd das Je «u «kind
21 .40 Alte Cembalomusik
22.30 Das Prisma : Di Lasso . Mou¬

ton . Cosset . Rameau , Beet¬
hoven . Perl *o" . Straßburger
Domcho *\ sV/F Orchester —
Solist : Eric Marion (Tenor !

23 30 Musik zur Nacht

Dezember 1951
19 30 Chorgesang
20 .00 Operettenkl *nge : Fall .

Lehar . Lincke . Mil ’ttcker
20 -35 Luise Rinser : Die Frau und

das Schicksal
20 .50 Die großen Meister : Brahms :

„ Romanzen aus Maeelone "
für Bariton und Klavier

22 .30 Baskische Weisen
23 00 . .Es ist getan “ , Erzählung

Dienstag , den 18. Dezember 1951 Samstag , den 22. Dezember 1951
18 .25 Glocken zum Sonntag

Lambsheim (Pfalz )
12 . 15 Mittagskonzert
13 .30 Musik nach Tisch
15 .00 Schu ' funk — Gemeinschafts¬

kunde : Denk einmal darüber
nach

15 . 15 Rheinland - Pfalz : Heimische
Künstler musizieren

16 .00 Mo^ rt : „ Eine k e ’ne Nacbt -
- muaik “ ; Kodaly : Hary -Janos -

Suite

16 -45 Erzählung der Woche : Hein¬
rich R ’ngleb : Der goldene
Kuckuck

20 .00 Unsere kleine Auslese : Un -
terifeltunasmusik — neu auf¬
genommen

20 -30 . .^ ’ne yal ’tägliche Geschichte “
(Hörspiel )

21 .30 Kleines Zwischenspiel
22 30 Ist neue Musik unmelodisch ?

12 .15 Unterhaltungsorchester
Börschel

13 .30 Musik nach Tisch
14 .30 Schultunk Aus Heimat und

Fremde : Deutsches Erdöl
15 .15 NachmUtagskonzert : Schwä¬

bisches Sinfonieorchest . Reut¬
lingen

17 .00 Aus Wissenschaft u . Technik :
1. Die Elektronenschleuder

als neuestes Mittel d . Krebs¬
bekämpfung : 2 . Konstruktio¬
nen im W ' ndkanal

17 .20 Klaviermusik von Chopin
20 -00 Me ’.odienreigen
21 .40 Sang und Klang Im Volkston
22 -20 Klaviermusik von Grieg
23 .00 Tanzmusik zum Tages¬

ausklang
0 . 10 Wir tanzen weiter . . .

12 . 15 Unterhaltungsorchester
13 .30 Musik n '-ch Tiech
15 .00 Aus d ^ r Welt der Oper Chor

und Orchester der Württ .
Staatstheater Stuttgart : Lei -

- tung : Ferdinand Lettner
16 .00 H ’er kennen M«nner spielen !

Vorweihn ^chtsfreuden unse¬
rer Reporter

16 .30 „ Aller ’.ei durch Drei “

20 .00 Stille Melodien — darin :
Christkind im Schwarzwald

21 00 . Thr Kinderlein kommet . . .*•
(Bielefelder Kinderchor )

21 .30 Frohe Klänge
22 .30 Der SWF bittet zum Tanz

(RtAS - Tanz -Orchester , Hans
Last m . sein . Orchester ujr .)

Mittwoch, den 19. Dezember 1951
Erich

In zwei Tagen entstand eine „Glückskette “
Rundfunktechnik im Dienst der Hilfe für Oberitalien

Als die Meldungen von der Hochwasser¬
katastrophe in Oberitalien durch die Welt
gingen, waren, schon seit längerer Zeit zwi¬
schen den Rundfupkstationen» von neun euro¬
päischen Nationen (Belgien , Frankreich . Lu -
xembnzi . Ttp’ ien . Monaco . Österreich, West¬
deutschland, Triest und Schweiz ) Unterhand¬
lungen im Gang gewesen, die die Übertra¬
gung einer internationalen „Glückskette“-
Sendung am 15 . Dezember zum Ziel hatten
Auf die AlarmmeMung hin warf man die bis
dahin zustande gekommenen Programmp' äne
ohne weiteres um und organisierte innerhalb
zweier Tage ein neues Programm.

Am 19 . November traf mittags beim Sender
Frankfurt , der die Verhandlungen im Namender übrigen westdeutschen Sender führte , ein
Telegramm ’ aus Rom ein , das die Durchfüh¬
rung einer gemeinsamen Sendung für den
Abend des gleichen Tages vorschlug. Wenig
später kam die Nachricht aus Lausanne vom
Geziera ' sevzetpr <jer Tnte-natjr>nqlen Glücks¬
kette mit dem Vorschlag , die Glückskettensen¬
dung vom 15 . Dezember auf den 20 . Novem¬ber vorzuverlegen. Die Sender sollten unver¬
züglich mit den Vorarbeiten für das gemein¬same Programm' des nächsten Abends begin¬nen und eine möglichst prominente politischePersönlichkeit für einer kurze Ansprache ge¬winnen. Lausanne wollte den musikalischen
Rahmen beisteuern und am nächsten Vor¬
mittag in einem Konferenzgespräch den Mi¬
nutenplan der Sendung mit allen Beteiligtengemeinsam festlegen. Sofort wurden für alle
Eventualitäten Leitungen bestellt, Texte vor¬bereitet , Staatsmänner in Bonn befragt , ob

mit ihrer Mitwirkung zu rechnen sei , Studios
be> gt, technisches Personal sichergestellt,
rückgefragt, ob überhaupt in so kurzer Zeit

jr>s A ttf’ and Geschaltet Werden
könnten und anderts mehr.

/ .1 näc1' * ' " To—“n K°nferenz--es-Trch statt . Tn » i ' en beteiligten Funkhäu -
CÄ‘~T1 pror ^ ^ rnvenntw ^ rtlV ^ oT-
mit aufgestülpten Kopfhörern vor dem Mi¬
krophon äußerten ihre Wünsche und empfin¬
gen ’hre - räz’F' nwe:sun “en a" s Jeu ^ nne
In den Mittagsstunden wurden die Verhand¬
lungen m ; t Penn weitereeführt . F ^st nach
Einbruch der Dunkelheit stand endgültig fest
daß Vizekanzler Blücher sorechen würde . Lei¬
tungen wurden geschaltet und wieder und
wie 'i -z ü '' a— aus Roz>n d ! » An¬
sprache Blüchers von Band auf Band über¬
spielt. Technik und Ansager erhielten Minu¬
tenpläne mit Stichworten und dem genauenWortlaut der zu sprechenden Textstücke.

Punkt 19 .30 Uhr wurden die Sender zu einer
Verständigungsprobezusammengeschaltet, und
um 20 Uhr begann die 25-Minuten-Sendungder „Glückskette“ zu Gunsten der in Not ge¬rannen Menschen in Oheritalien. Kleine
Schönheitsfehler waren bei der Kürze der Zeit
und im Hinblick darauf , daß es sich um eine
Direktsendung hapdeite, unvermeidlich. Des¬
sen ungeachtet fand die Sendung in der Be¬
völkerung Westdeutschlands einen außeror¬
dentlich starken Widerhall. Schon in den
ersten darauffolgenden Tagen gingdie Summeder Spendenbeträge, die auf die Konten der
Rundfunkstationen eingezahlt wurden, in die
Zehntausende. hru .

„ . . . ob es stinkende Musik gäbe “
Ein Urteil , das revidiert werden mußte
Daß große Werke der Literatur , der bilden¬

den Kunst und der Musik von den Zeitgenos¬
sen ihrer Schöpfer verkannt wurden , ist keine
Seltenheit . Tschaikowsky schrieb sein Violin¬
konzert in D-dur 1878 in der Schweiz , in
einer Zeit zufriedener persönlicher Stim¬
mung. Der in Petersburg ansässige Geiger Ru¬
dolf Auer, dem das Werk ursprünglich ge¬widmet war, hatte es als unspielbar bezeich¬
net . Erst drei Jahre später , 1881 . brachte ein
junger Wiener Geiger, Alexander Brodski,den Mut auf. das Werk unter der Leitung von
Hans Richter zu spielen.

Eduard Hanslick schrieb damals in seiner
Kritik über diese Aufführung: „Ein Schrift¬
steller hat einmal über ein Gemälde geäu¬ßert , es wäre so abstoßend realistisch, daß es
stinke Als ich Tschaikowskys Musik hörte,
kam mir der Gedanke, ob es wohl auch stin¬
kende Musik gäbe“.

Der Komponist war bis an sein frühes Le¬
bensende tief verletzt vdn diesem Urteil. Die
Tatsache, daß sich schon wenige Jahre nach
der Uraufführung alle bekannten Geiger,darunter jetzt auch Auer , für das Werk inte¬
ressierten , und es oft und gerne gespielt ha¬
ben, konnte Tschaikowsky nur bedingt über
den Schock hinwegtrösten, den ihm Hanslicks
Kritik versetzt hatte . Inzwischen sind 70
Jahre vergangen und noch immer haben
alle bedeutenden Geiger Tschaikowskys Kon¬
zert auf dem Repertoire.

76 Dialekte im indischen Rundfunk
In Indien entfällt auf 7—800 Einwohner

nur ein Rundfunkempfänger. (In Deutsch¬
land auf . etwa je 6 Einwohner. ) Das indische
Parlament hat das Informationsministerium
beauftragt , den Ausbau des Radiowesens, vor

allem in ländlichen Gebieten, zu beschleuni¬
gen . Die Rundfunkgesellschaft „All India
Radio “ in Delhi benutzt in ihren Sendungen
gegenwärtig 14 indische Dialekte. Um allen
Einwohnern Indiens einen Radioempfang in
ih^er M’^ i ^ art zu ermöglichen, will die Ge¬
sellschaft ihre Programme in 76 verschiede¬
nen Idiomen ausstrahlen .

Käthe Gold im Hessischen Knndfonk . Die
Schauspielerin Käthe Gold , deren hoher künst¬
lerischer Rang jedem Theaterfreund vertraut ist ,wurde vom Hessischen Rundfunk für mehrere
Sendungen der Hörspielabteilung gewonnen .

Pas schönste
Weihnachtsgeschenk .

für die ganze Familie liefert Ihnen
Ihr Fachgeschäft

RADIO -Anselment
ETTLINGEN - Leopoldstraße 9, Telef. 221

Radiogeräte v. 55 . - bis 890. - DMauf Teilzahlung erhältlich.
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Qlmacltau in cJCarlsrults
Revision der Kusian verworfen

Zwei Personen mit der Leine erdrosselt
Karlsruhe (UP). Vor dem Bundesge¬richtshof in Karlsruhe wurden in einem Re¬

visionsverfahren noch einmal die entsetzli¬
chen Mordtaten der 36jährigen Kranken-
-schwester Elisabeth Kusian aufgerollt , die am
24. Januar dieses Jahres wegen zweifachen
Mordes vom Berliner Schwurgericht unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte-zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
worden war Die von der Kusian gegen das'
Urteil eingelegte Revision wurde verworfen.

• Die ehemalige Krankenschwester hatte im
Dezember 1949 einen Schausteller und die
Angestellte eines Schreibmasch'nengeschäftesin ihrer Wohnung mit einer Leine erdrosselt,
-die Leichen anschließend zerstückelt und die
Leichenteile später in verschiedenen Ruinen¬
grundstücken Berlins weggewcrfen. Der zuder Revisionsverhandlung erschienene Ver¬
teidiger , Rechtsanwalt Dr. Weimann, bezeich -
nete das Urteil als „geschickt “ , bezweifelte
jedoch eine einwandfreie Aufklärung des
Falles durch das Schwurg - ilcht . Der Bundes¬
gerichtshof erkannte die Argumente der Ver¬
teidigung nicht an und wies die Revision als
unbegründet zurück.

Landeskirche gegen eine Spielbank
Karlsruhe (lwb/lds ) . Der Oberkirchen¬

rat der Evangelischen Landeskirche in Ba¬
den hat die Gemeindemitglieder von Heidel¬
berg aufgefordert , an der Befragung üher die
Errichtung einer Spielbank in Heidelbergam kommenden Scnntag teilzunehmen und
gegen die Spielbank zu stimmen. . Die Ab¬
stimmung soll , wie bereits gemeldet, unter
Aufsicht staatlicher Organe stattfinden.

Evangelisches Lehrlingsleim eingeweiht
Karlsruhe (lwb/lds ) . Landesbischof D.Bender weihte in Karlsruhe ein neues Lehr¬

lingsheim der Evangelischen Landeskirche
ein . In dem Heim sollen 60 junge Lehrlinge,zum größten Teil Flüchtlinge, Unterkunft
finden.

Karlsruhe Der Präsident des Landes¬
bezirks Nordbaden , Wirtschaftsminister Dr.
Veit (SPD ) , begibt sich nach Brüssel, wo er
als Mitglied der deutschen Delegation an der
Tagung des Generalrates der Sozialistischen
Internationale teilnehmen wird . (lwb)

$er basischen Qteimal
Wildwest in Mannheim

Mannheim (lwb) . Tn einer Siedlung in
Mannheim wurden drei Jugendliche festge¬
nommen , die Straßenpassanten überfallen,mißhandelt und beraubt hatten . Die Jugend¬
lichen hatten nach dem Vorbild der Wild¬
westfilme ihre Gesichter mit Masken ver¬
deckt und geschwärzt.

Drei Menschen starben den Gastod
Mannheim (lwb/lds ) . In einer Wohnung

in der Mannheimer Inn istadt wurden drei
Personen tot aufgefunden . Die Toten .
48jährige Frau sowie ein 54jähriger und ein
23jähriger Mann, wurden nach den Ermitt¬
lungen durch ausströmendes Gas getötet. Aneinem Gaskocher hatte sich der Zuführungs¬schlauch gelöst, wodurch das Gas ausströmenkonnte .

Mannheim . Auf der Autobahn bei Mann¬
heim ereigneten sich infolge des starken Ne¬
bels innerhalb weniger Stunden insgesamt
18 Unfälle. Bei drei Unfällen wurden vier
Personen verletzt Es entstand beträchtlicher
Sachschaden. (lds)

Heidelberg . Dem ordentlichen Profes¬
sor für Strafrecht an der Universität , Dr . jur .
Schmidt, ist von der Medizinischen Fakultät

der Universität Göttingen die Würde einesEhrendoktors der Medizin verliehen wor¬den. (lwb)
Wertheim . Eine biologische Seltenheit

können zur Zeit die Wertheimer Mainspa¬
ziergänger beobachten. An der Taubermün¬
dung tummelt sich zwischen vielen grauen
Artgenossen ein schneeweißer Zwergtau¬cher. (swk)

Gefängnisstrafen für Lederdlebstäiue
W e i n fi e i m/Bergstraße (lwb) . Der nach

dem Kriege größte Lederdiebstahl in dem
bekannten Lederindustriebetrieb Carl Freu¬
denberg, >Weinheim, wurde vor dem Schöf¬
fengericht verhandelt . Der 24jährige Hilfs¬
arbeiter Karl Wesch (Weinheim) und der 28-
jährige berufslose Leopold Nagel (Weinheim)
entwendeten bei mehreren schweren Ein¬
bruchdiebstählet) in den Freudenberg -Wer¬
ken Weinheim. Schönau und Neekarsleinaeh
insgesamt 140 Rindlederhäute , die sie an 23
Käufer in 15 verschiedenen Orten in Nord¬
baden. der Pfalz und in Hessen absetzten.
Der Schaden wurde mit 10 000 DM angege¬
ben . Wesch wurde zu 20 Monaten, Nagel zu
14 Monaten Gefängnis verurteilt . Wie der
Staatsanwalt in der Verhandlung mitteilte,nehmen die I ederdiebstähle bei der Firma
Freudenberg in der letzten Zeit in er¬
schreckendem Maße überhand .

23 ’ähriger verübte 41 Einbrüche
Baden - Baden (lwb/lds) . Wegen fort¬

gesetzten schweren Diebstahls im Rückfall
verurteilte die Große Strafkammer in Baden-
Baden ein <n 23jährigen Schreinergehilfen zu
drei Jahren . und sechs Monaten Zuchthaus
sowie drei Jahren Ehrverlust . Der Verurteilte,
der zunächst wegen acht Einbrüchen festge¬
nommen worden war , flüchtete im Dezember
vergangenen Jahres während einer' Verneh¬
mungspause aus dem Rastatter Gerichtsge¬
bäude. Als ihn die Polizei nach vier Wochen
wieder aufgreifen konnte , hatte er wertere
33 Einbr '’f'’-.s ve -Wiht .

Baden - Baden . Der Düsenjäger-Flug¬
platz, der ursprünglich bei Baden-Oos ange¬
legt werden sollte, soll nun bei Stollhofen-
Söllingen im mittelbadischen Kreis Bühl ge¬
baut werden. (lds)

Rastatt . In einer im Rermersbacher Waldim Murgtal gefällten mächtigen Tanne ent¬deckten die Holzhauer einen großen HonigsVorrat. In dem Baum hatte seit mehrerenJahren ein Bienenvolk genistet . (lds )Kehl . In Kehl ist*'ein Landwirtschaftsamtfür den Kreis Kehl eröffnet worden. Das Amtwird von Regierungslandwirtschaftsrat Dr.Wizinger geleitet (i<js)

Offenburg . Bei einer Fremdenkontrollesind zwei minderjährige Jugendliche aufge¬griffen worden,- die von zu Hause äusge-rissen waren. Die Jugendlichen hatten sichzur Fremdenlegion gemeldet, wurden jedochnicht angenommen. Das Städtische Jugendamthat die beiden zu ihren Eltern zurückge-bracht (lds)
Ein Scheckfälscher gefaßt

F r e i b u r g (ZSH ) . Von der Kriminalpoli¬
zei wurde ein junger Mann aus Kiel ver¬
haftet , der in Karlsruhe einem Geistlichen
das Scheckbuch gestohlen hatte . . Als Bitt¬
steller hatte er sich in das Ffarrhaus einge¬
schlichen und das Scheckbuch entwendet . Er
stellte dann auf den Namen des Pfarrers
Schecks aus . die er in Heide’berg , Karlsruhe
und Freiburg e'nlöste. Auf diese We se hob
er 12 000 DM ab . Er kleidete sich damit sehr
gut ein und lebte in vornehmen Gasthöfen
recht vornehm.

Schweizer Textilbetriebe nach Baden?
F r e i b u r g ( lid) . Eine Reihe von Betrie¬

ben der Schweiz , besonders Textilbetriebe,
die bisher Tochterbetriebe im badischen
Grenzgebiet hatten , trägt sich mit dem Ge¬
danken, angesichts der neuen Text ' lzollsätze
ihre Betriebe ganz in Deutschland, besonders
in Baden.^aufzubauen. Aus dem Bericht einer
schweizerischer, Fachzeitschrift geht hervor,
daß der deutschen Textilindustrie bei einer
eventuellen Verlagerung eine schärfere Kon¬
kurrenz erwachsen würde , als bei einer He¬
rabsetzung der Zollsätze, zumal viele ba¬
dische , Textilbetriebe schon seit Monaten mit
erbebliehon Schwierigkeiten im Absotz zu
rechnen haben. Den schweizerischen Betrie¬
ben würden die niederen Löhne in Deutsch¬
land viele Vorteile bringen.

LandwirlscMtsverbände im Südweststaat
Ein Vorschlag von Dr. Swart Heidelberg v

Heidelberg (lwb/lds) . Der Verwaltungs¬
aufbau im künftigen Südweststaat wird eine
der wichtigsten Fragen .sein , mit denen . sich
der Württemberg-Badische Siädteverband auf
seiner nächsten Sitzung im • Januar beschäf¬
tigen will . Er wird sich dabei vor allem auf
einen Plan stützen , den er bereits im Septem¬ber 1950 gebilligt hatte . Der Plan war vom
Heidelberger Oberbürgermeister Dr. Swart
ausgearbeitet worden.

Der Swart-Plan sieht eine kommunale
Selbstverwaltung auf landschaftlicher Ebene
vor. In V/ürttemberg mit Hohenzollerri und
in Baden soll als kommunale Gebietskörper-
schaft je ein „Landschaftsverband “ gebildetwerden, der ohne Einschaltung staatlicher
Mittelinstanzen unmittelbar der Aufsicht des
Innenministeriums unterstellt werden soll.Dr. Swart gibt diesem System den Vorzugvor den von anderer Seite vorgeschlagenenvier Eezirksselbstverwaltungen .

Nach dem Swart-Plan erhalten die Land¬
schahsverbände als Legislative einen „ Land-
schafistag“, der ven den Vertretungskörper¬schaften der Stadt- und Landkreise gewähltwird. Der Landschaftstag wählt seinerseits
einen Ausschuß , dem die Exekutive übertra¬
gen wird. Die Geschäfte des LandschaftsVer¬
bandes werden von einem auf sechs ''oder
zwölf Jahre gewählten Beamten geführt , der
als Landschafts- oder Landesdirektor gleich¬
zeitig Vorsitzender des Landschaftsausschus-
ses ist.

Dera Landschaftsverband fallen alle Auf¬
gaben zu , die von den Kreisen nicht mehr
bewältigt werden können, sei es aus finan¬
ziellen Gründen, sei es, weil ihre Bedeutungüber das Gebiet einzelner Kreise hinaus¬
geht.

Südweststaat-Anhänger
fordern Vertretung in Stuttgart

Heftige Debatten im südbadischen Landtag
Frei barg (las). Der badische Landlag,der am 29 . Mai diesesJahres verfassungsmäßigabgelaufen war, dann durch das erste Neu-

gllederungsgesetz des Bundes verlängert , spä¬ter vom Bundesverfassungsgericht für nicht
existent ' erklärt und sch'icßlich durch e 'ne
Volksabstimmung am 18. November wieder
zum Leben erweckt wurde, war zu seiner
2G. Pleharsitzung znsammengetrelen.

Die ' Sitzung begann angesichts der durchdie Volksabstimmung verursachen Parlei -und Regierungsdivergenzen in einer Atmo¬sphäre nervöser Spannung. Auf den überfüll¬ten Zuhörerbänken hatten u . a . auch der ame¬rikanische Beobachter in Freiburg sowie Ver¬treter der französischen LandeskommissionPlatz genommen.
Zu einer längeren Geschäftsordnungsdebattekam es zunächst über einen Antrag der FDP ,der vorsah, daß einer der beiden südbad 'schenVertreter in dem zum Vollzug des zweiten

Neugliederungsgeseizeszu bildenden Minister¬rat ein Südwesfstaatanhänger sein müsse Die

Forderung der FDP, diesen Antrag, der nichtauf der Tagesordnung stand , nicht erst dem
Rechtspflegeausschuß zu überweisen, sondernsofort zu behandeln, wurde mit 26 Stimmender CDU gegen 22 Stimmen der FDP undSPD abgelehnt. Auch drei Südweststaatan¬
hänger der CDU, unter ihnen FinanzministerDr. Eckert, unterstützten den FDP-Ar trag.Auf die Ablehnung hin zog die FDP ihren
Antrag zurück, weil sie „dieses Theater “ nichtmitmachen wolle .

In der Debatte hatte der FDP-Abgeordnete
Vortisch zur Begründung des Antrags ange¬führt , daß man den Ministerausschuß nichtnur mit „Barrikadenkämpfern “* beschickenkönne. Wenn sich Baden nicht selbst mund¬tot machen wolle, müsse man Vertreter ent¬
senden, die nicht nur opponierten, sondernehrlich zur Zusammenarbeit bereit seien.Der CDU-Fraktionsvorsilzende Anton Dich¬
tei betonte demgegenüber, das Abstimmungs¬
ergebnis in Südbaden lasse es durchaus für
vertretbar erscheinen, zwei altbad ' sche Ver¬
treter in den Ministerrat zu entsenden , da sichsonst „die ganze Firma vor lauter Unifor-
mierlheit nicht mehr unterscheidet“ .ln einer Anfrage forderte die FDP die Re¬
gierung auf, gegen die vom Südwestfunk vor¬
genommene Kürzung e ' ner Rede des FDP-
Abgeordneten Dr. Wäldin zur Volksabstim¬
mung Steilung zu nehmen. Staatspräsident
Wohieb erklärte dazu, der Süclwestkink seials eine Anstalt öffentlichen Rechts völlig un¬
abhängig. Intendant Bischoff habe in einem
Brief mitge*eilt, die Kürzung sei aus rein
technischen Gründen erfolgt. In derse’ben De¬
batte wandte sich der SPD -Abgeordnete Jäckle
gegen die Einmischung der K 'rchen in poli¬tische Ause' nendersetzungen. Er warf dem
Südwestfunk eine altbad ;sche Tendenz in sei¬
nen Nachrichtensendungen vor und forderte
schließ ' ich den Staatspräsidenten auf, die Zu¬
sammenarbeit in einem Südweststaat nichtdurch neue Unruhen zu stören.

Trotz der Aufforderung des Landtagspräsi¬denten und e 'nes CDU-Abgeordnelen, sich
der e:gen *J : chen Tagesordnung zuzuwenden,dauerten die unvorhergesehenen Debatten

„fast drei Stunden.
Mit fast dreistündiger Verspätung trat der

Landtag dann mit der Beratung der Anträggin die eigentliche Tagesordnung ein. Er ver-
absc’vedete zunächst e'nen InitiaMvan'rag derFDP zur Landesverordnung über Grundstücks¬
verkehr . Landbew 'rtschaftung und Aufhebungder Erbhöfe. — Elnstiihnvge Annahme fand
ein Antrag der SPD . in den Haushalt 1952
einen Eetrag von 12 Millionen DM zur För¬
derung des sozialen Wohnungsbaus einzusteb
len . Ebenso wurde ein Antrag angenommen,als Vorweribewjllitung für den Nac'Uraas-
haushalt 403 0CÖ DM für die Durchführung
von ländlichen Siedlungsverfahren zu bewil¬
ligen .

Gegen die Stimmen der Kommunisten, nahm
der Landtag zum Schluß der Süzung eine ge-
me ’nsame EntsehFeßung der CDU. FDP und
SPD an. D:e Volksvertretung erhebt darin
so’— ’-Men Emcnruch gegen d ' e geplante Er-
rich ' ung von Flugplätzen auf hochwert ' gern.landwirtschaftFch genutztem Gelände oder in
Getreten , d ' e infolge ihrer besonderen Art
(Klinken . Kurorte usw.) für mili' ärische An¬
lagen n ;cht ge^ ' gnet sind. Der Landtag ersu -ht
d 'e bad ' sche Regierung, mit den zuständ ' ^en
Stellen in Verb ' ndung zu treten , ung zu er¬
reichen , daß vor der Planung solcher Anlagendie betretenden Gemeinden entscheidend ge¬hört werden.

Breisach protestiert gegen Benachteiligung
Breisach (swk) . Die Stadtverwaltungvon Breisach hat in einem Telegramm an

den Eundesfinanzminister dagegen prote¬stiert . daß Breisach bei der Berücksichtigungmit Mitteln aus dem Finanzausgleich im Ver¬
hältnis zu anderen Grenzstädten bisher stark
benachteiligt worden sei . Breisach habe als
die am schwersten zerstörte Stadt Südbadens
ein gutes Recht auf Unterstützung .

iSmä
von HANS ROSE
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5. Fortsetzung
Mercedes überlegte Sie mußte Fernando

verständigen . Aber wie ? Durch den Diener
konnte sie ihn nicht rufen lassen ; denn der
hätte sofort einen Zusammenhang zwischen
Fernandos rätselhaftem Auftauchen in der
Nacht, dem Besuch des Kommissars und der
kurzen Verständigung zwischen Mercedes und
Fernando gewittert , wenn er nicht noch die
Zeitungsmeldungen in seine Vermutungen mit
einbezog . Vor dem Spiegel fand sie. daß sie
sehr blaß aussähe Entschlossen legte sie einen
Hauch Rouge auf, obwohl sie gewöhnlich
dieses Verschönerungsmittel verabscheute.
Dann überquerte sie den Flur und ' trat in
Fernandos Zimmer. Es war leer Bestürzt
eilte sie nach unten. Auf der Treppe begeg¬
nete. ihr Melitta, das Stubenmädchen. Sie
fragte sie. ob sie Fernando gesehen hätte.

„Den Reitlehrer? “ fragte das Mädchen . „Er
ist nach dem Essen zu den Koppeln hinaus¬
geritten . Gegen Abend wollte er zurück¬
kehren “

Er ist also wenigstens nicht im Haus , und
es ist nicht zu befürchten, daß er mit dem
Kommissar zusammentrifft, sagte sich Merce¬
des . Sie wollte die Treppe hinabeilen, aber sie
wandte sich noch einmal an das Mädchen :

„Ist er allein fortgeritten oder ist Sennorita
Carmen mit ihm 9“

„Nein . Sennor Perrez ist allein ausgeritten.“Warum hatte sie danach gefragt? Das war
doch im Augenblick nicht so wichtig Aber
■ine Unruhe hatte sich ihrer bemächtigt , als

- ie hörte, daß er fortgeritten wäre; denn

nichts lag näher, als daß er Carmen begleitethatte Sie wußte noch nichts von dem Zwi¬
schenfall am Morgen . Wenn sie es gewußthätte, würde es nicht zu ihrer Beruhigung
beigetragen haben .

Der Kommissar , ein untersetzter , dicker
und unsympathischer Mann ging wartend im
Salon auf und ab , als sie eintrat Er verbeugte
sich konventionell. „ Kommissar Rodrigo .“

„Sie wünschen mich zu sprechen , Sennor
Rodrigo ? Bitte , nehmen Sie Platz “

Sie wies auf einen Stuhl und setzte sich.
Der Kommissar tat das gleiche .

„Glücklicherweise trägt er Zivil “
, dachte

Mercedes „ In Uniform könnte er peinliches
Aufsehen erregen “

„Ich vermute, daß Sie die Tageszeitungen
schon gelesen haben, Senorita“

, begann Ro¬
drigo , und Mercedes schwante bei seinen
Worten nichts Gutes.

„Gewiß “ , erwiderte sie.
Der Kommissar wartete einen Augenblick

in der Hoffnung , sie würde von selbst weiter-
spröchen Sie schwieg jedoch , um sich keine
Blöße zu geben

„Gestern wurde Fernando Moravio als
schuldig am Attentat auf unseren verehrten
Präsidenten —“ Er machte bei dem Worte
Präsident eine Verbeugung — „zum Tode
verurteilt. In den Abendstunden gelang es
ihm ledoch, aus dem Gefängnis zu ent¬
weichen “

„Ja , das habe ich gelesen “
, schaltete Mer¬

cedes ein , als Rodrigo eine Pause machte .
„Inzwischen ist es mir gelungen , die Spur

des Flüchtigen aufzunehmen “
Er unterbrach sich wieder und sah Merce¬

des aufmerksam an . Sie zuckle mit keiner
Wimper und hielt seinen kalten Blick aus.

„Aha . et will mich bluffen “ , dachte sie.
„Aber warum verfällt er gerade auf mich?“

Darüber sollten sie die nächsten Worte
aufklären.

„Dank unserer Nachforschungen ist es uns
gelungen , herauszuflnden. daß Sie mit Mora¬
vio in freundschaftlichen Beziehungen gestan¬
den haben Jedenfalls“

, fuhr Rodrigo fort, als
er bemerkte, daß Mercedes unwillig die

Brauen runzelte, „waren Sie mit ihm be¬
kannt .“

„Ja , sehr flüchtig durch meinen Onkel, der
mit ihm beruflich zu tun hatte “

„Nein . Sie hatten auch persönliche Bezie¬
hungen zu ihm Wenn Sie sich nicht mehr er¬
innern. so kann ich Ihnen auch Beweise
bringen In Ihren Briefen redeten Sie ihn mit
Du und Fernando an Das läßt mit Sicherheit
darauf schließen , daß Sie ihn sehr gut ge¬kannt haben “

Er brachte aus seiner Aktentasche ein
Päckchen Briefe zum Vorschein , in denen er
zu blättern begann Es widerte Mercedes an ,die fetten Fin°er des Kommissars zwischen
den Briefen wühlen zu sehen .

„Sie haben recht “ , sagte sie, um dieser
Szene ein Ende zu machen .

Er hörte auch sofort mit Blättern auf.
„ Es ist ein ganzer Packen Briefe Möglicher¬

weise sind die beiden Briefe , die er von
Ihnen bekommen hat. in dem anderen Stoß.
Ich versiehe daß es Ihnen heute Deinüch ist,durch einen Verbrecher kompromittiert zu
werden Vermutlich haben Sie nie geahnt, mit
welchen Absichten er sich trug, als sie ihm
die Briefe schrieben .- fiebrigen.« datiert der
letzte von vor ungefähr zwei Monaten “

Seine Worte klangen kalt und geschäftlich .
Mercedes hatte den -Eindruck , daß sie ihn
persönlich überhaupt nicht interessierte Jetzt
wußte sie auch , warum Rodrigo sie aufsuchte.Gewiß hatte er sich vorgenommen , allen Be¬
kannten Fernandos eine Visite zu machen .Das gab ihr ihre Sicherheit zurück .

„Haben Sie in den letzten Tagen eine Nach¬
richt von Moravio erhalten oder haben Sieihn gesehen ? “

„Nein !“ -
Der Kommissar hatte die Briefe inzwischen

wieder in die Tasche geschoben und stellte
diese neben sich auf die Erde Er begann mit
einem silbernen Drehstift zu spielen Er be¬
obachtete sie lauernd Mercedes fühlte, daß
er noch etwas über Fernando wußte, aber siekonnte sich nicht denken, um was es sich
dabei handelte.

„ Hier war er in der letzten Nacht auch
nicht ?“

„Nein ! Wie kommen Sie darauf? “ fragte
sie verwundert. ^

„ Dann ist er also noch hier“
, sagte Rodrigo

scharf, ' ohne ihr eine Antwort zu geben .
„Was soll das heißen ?“ begehrte sie auf.
„ Das soll heißen ? “ rief der Kommissar und

sprang auf, „daß Sie Fernando Moravio ver¬
bergen !“

Mercedes versuchte sich zu beherrschenund
ruhig und unbewegt zu bleiben . Sie lächelte
Rodrigo an , so gut es ging .

„Es ist zwecklos , daß Sie sich aufregen.
Wenn ich Ihnen sage , daß ich Sennor Moravio
nicht gesehen habe, dann ist er auch nicht
hier. — Bitte, behalten Sie Platz, Sennor !“

Sie wies auf den Stuhl
„Wenn Sie aber gehen wollen , so will ich

Sie nicht aufhalten “
Sie erhob sich. Sofort setzte sich Rodrigo

wieder.
„Nun , dann plaudern wir eben noch ein

wenig weiter“ sagte Mercedes . „ Aber be¬
nehmen Sie sich nicht wieder so ungebärdig.
Ich vertrage Aufregungen schlecht “

Sie setzte sich und griff nach der Tisch¬
glocke.

„ Ein Mokka wird Ihnen gut tun, Sennor.“
„ Danke ! Bemühen Sie sich nicht — Hm

seine Flucht zu bewerkstelligen hat Moravio
ein Motorrad gestohlen . Dieses Motorrad
liegt drei Kilometer von hier ausgebrannt in
einem Buschwerk Wollen Sie vielleicht be¬
haupten. er hätte es hierher gefahren, nur
um zu Fuß zurück in den entgegengesetzten
Winkel des Landes zu laufen ? “

„ Es werden heute alle Tage Motorräder ge¬stohlen , Sennor. Die Polizei sollte besser auf¬
passen “

Sie sah ihn bei diesen Worten höhnisch an.
Inzwischen hatte sie ihre Sicherheit wieder¬
gefunden und innerlich beschloß sie . Fernando
auch dann noch zu verleugnen, wenn Rodrigoihn ihr gegenüberstellen sollte.

(Fortsetzung folgt)

i
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Autohaus Zschernitz eröffnet
Tausende von Kraftfahrern , die Tag und Nacht auf weiter

Fahrt auch Ettlingen berühren , werden von heute an am
Nordrand unserer Stadt einen Haltepunkt mit modernster
Ausstattung vorfinden. Der soeben vollende Neubau des
Autohauses Zschernitz G .mb .H . wurde heute vormittag m ' t
einer feierlichen Eröffnung seiner Bestimmung übergeben.
W e an der Südeinfahrt das Hotel „Erbprinz“ grüßt , so hat
Ettlingen jetzt auch an der Nordeinfahrt der Bundesstraße
Frankfurt —Basel ein markantes Gebäude, das bald über die
Grenzen Deutschlands hinaus bekannt werden wird Nicht
weit von der bis jetzt südlichsten Autobahn-E .nmündung
finden die Kraftfahrer im neuen Autohaus Zschernitz einen
vielseitigen Kundend .enst , bei dem nichts vergessen ist

Imponierend die bequemen und übers ' chtlichen Ein- und
Ausfahrten . Vier voneinander getrennte Pumpen ' nseln mit
je einer modernen SHELL-Rechenkopf-Zapfsäule ermög¬
lichen schnellste Abfertigung , zumal an al’en Stellen auch
Luftdruck und Wasser vorhanden ist. In einer zweiständigen
Waschhalle können mehrere Fahrzeuge gleichzeitig ge¬
waschen und poliert werden . Nach einem ganz in Glas ge¬
haltenen freundlichen Tankwartraum schließt sich e :ne zwei¬
ständige und zweigeschossige SHSLL-Schnelldienstanlage an.
Ölwechsel, Abschmieren sowie sonst' ge Wagenpflege gesche¬
hen nur noch automatisch mittels Druckluft.

Während das Fahrzeug je nach Wunsch wieder flott und
schön gemacht wird , kann sich der Kunde in der anhe ' meln-
den Raststätte er fr sehen und aus spannen Der den Gebäude¬
komplex abschließende Ausstellungsraum stellt eine kühne,

leichte Konstruktion dar und scheine nur aus Glas zu be¬
sten . Hier w . rd man immer die neuesten und rass 'gen Er¬
zeugnisse der Adam Opel AG bewundern und erwerben
können . Selbstverständlich sind alle Räume mit Heizung und
Entlüftung ausgestattet . Es g bt wohl kaum ein Handwerk,
das an der Ausgestaltung nicht bete . lig ist.

!
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Das Gelände für diq, weiträumige Anlage wurde von der
Stadt an d.e Firma teils verkauft , teils in Erbracht gegeben.
In dem Neubau ist auch eine Wohnung, so daß auch in die¬
ser Bez :ehung die Allgemeinheit entlastet wird Für unsere
Stadt bedeutet das neue Autohaus Zschernitz einen sehr be¬
grüßenswerten Zuwachs, der vor allem der Initiative der
Fam .lie Zschernitz zu verdanken ist . In technischer und
kaufmännischer Hins ' cht haben sie einen mustergültigen Be¬
trieb aufgebaut , der auch für viele andere Ettlinger Firmender verschiedensten Branchen von großem Nutzen ist und
in Zukunft noch mehr sein wird . Die architektonische Gestal¬
tung durch Architekt H ö 11 ist in wohltuender Sachlichkeit
ausgeführt . Bei Tag und bei Nacht bildet d’ese Anlage eine
sehr geschmackvolle Visitenkarte für unser Ettlingen , das an
einer der wichtigsten europäischen Verkehrsstraßen liegt.

Bei Ölwechsel wird das öl aus einem Soezialtank mit
Schlauch in den Wagen gele tet . In die gewärmten Pflege -
und Waschhallen fährt der Wagen von vorn herein und auf
der anderen Seite des Neubaus hinaus , so daß von vom
gleich der nächste Wagen e ;nfahren kann . Raumeinteilung
und technische Ausstattung "sind für alle diese Zwecke vor¬
bildlich gelöst.

Für den deutschen Kraftfahrer ist eine solche dachlose
•Tankstelle noch etwas Neues. Man braucht nur an eine der
vier Zapfstellen heranzufahren ; ohne auszusteigen, kann
man dem Tankwart schon durch das Mikrofon sagen, was
man wünscht. Am Tank erscheint automatisch die Literzahl
und der Rechnungsbetrag.

Josef WidmannEmil Gengier

Ausführung der Stukkateur- und Gipserarbeiten
sowie des Fassadenputzes

Ettlingen
Rohrackerweg6 - Telefon 351

Karlsruhe/Baden
Beiertheimer Allee 18 a - Telefon 6384

MARKSTAHLER & BARTH
— gegründet 1838 —

KARLSRUHE InnenausbauSchaufensteranlagen

Ettlingen , Rheinstrage 48

J. & F . Müller

Karlsruhe - Veilchenstraße 20 - Fernsprecher 2958

Gepreßte Stahltore und -Türen - Türzargen - Stahlfenster
Stahlrundstützen - kittlose Glasdachkonstruktionen

Albert & Hermann Haas

Karl Ringwald , Ettlingen
Karlsruher Straße 7, Telefon 299

Wand- und Bodenplatten

Ettlingen

Bernhard Welker
DACHDECKERGESCHAFT

UND GERÜSTBAU

SchöllbronnerStr. 16
Telefon 588

Mühlenstrage 51

Jakob Köhler
Straßenbau und Plattenbelag

ETTLINGEN
Fernruf Nr . 141

ETZENROT

Johann Somavilla
Kunst stein werk

Telefon 259

Gehwegplatten „ , , ..Randsteine ^ ,Dickensteine
KARLSRUHE - EGGENSTEIN

Telefon 66 Karlsruhe

Karl Hötzel K . G

DIE MALERARBEITEN FÜHRTE AUS

SCHEFFELSTRASSE 6 - TELEFON 622

HANS HAMM

Josef Pottiez
Ziegelwerk

MALSCH

Hohlblocksteine • Schwemmsteine
aus bestem rheinischem Naturbims

Willi Freisberg
Ettlingen Bürgerweg 5

Telefon Nr. 525

Ettlingen
Drachenreben weg 9, Tel . 898

Großhandlung in Wandplatten, Bodenplattenund
sämtlichen Baumaterialien

Bad . Banstoff'Gesellschait
Genannt & Bössler

Langensteinbach
St . Barbarastr. 15 , Tel . 57

Elektro Horz
' Ettlingen • Wilhelmstr. 45 • Telefon 534

iimiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimimiiiiiimiiiiiiiiiiumimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiii' imiiiiiiiiim

Licht- , Kraft- und Schwachstrom- Anlagen
iiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiiiimiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiiimimimiimiiimiiiiiiiimimimi.iiiiiwiiiiiiiiiiuimnmii

Trafo-Stationenbau
Verkauf sämtlicher Elektro-Geräte

Blechnerei , Installation, Sanitäre Anlagen

ETTLINGEN - BADEN

Unser & Fries

Karlsruher Straße 40

Adlerstraße 7

Wilhelm Daler
Stahl-Leiditmetallbau

Karlsruhe
Telefon 1258

Architekt Heinrich Höll

Planfertigung - Bauleitung
Sibyllastraße 15
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Wirtschafts-
Ruhrbehärde berät Kohlenexport

tEoropäische Länder schränken Bedarf ein
Die Internationale Ruhrbehörde hat ihre am

"5 . November begonnenen Beratungen fortge¬
setzt . Bisher haben die Besprechungen, in deren
Mittelpunkt die Festsetzung der deutschen Koh-
enexportquote für das erste Quartal 1952 und
die von der Bundesregierung kürzlich angeord -
sete Erhöhung des Ausfuhrpreises für deutsche
Kohle stehen, noch zu keinem Ergebnis geführt .

Die Europäische Wirtschaftskommission der
UN (ECA ) hat sich auf der kürzlich stattgefun-
äer.en Sitzung des ECA-Unterausschusses „Koh¬
lenhandel“ bereit erklärt, ihren Einfuhrbedarf
an . Kohle im ersten Quartal 1932 um 709 ODO
Tonnen und an Koks um 500 000 Tonnen zu kür¬
ten . Damit beläuft sich der Einfuhrbederf bei
Kohle auf 18,3 Millionen Tonnen und bei Koks
auf 5 Millionen Tonnen. Diesen Anforderungen
steht eine geschätzte Menge von 9 .5 Millionen
Tonnen gegenüber, die von den europäischen
Kohlenproduzenten im ersten Vierteljahr 1952
für den Export vorgesehen ist. Kohlenfachleute
der Mitgliedsnationen werden am 27 . November
in Genf über die Aufteilung der für den Export
Im ersten Quartal zur Verfügung stehenden
Kohlen - und Koks -Mengen beraten. .

Mieter protestieren gegen . .kleine Reform“
Per Deutsche Mie^erbund bezeichnete es als

eine Aufgabe des B " ndesverfassungsgenchtes,die Rechtsgültigkeit der soger >~ nr>ien kleinen
Mietrefo-m fes+~ustellen . falls die Bundesregie¬
rung auf der Weitergeltung der ohne Zustim¬
mung der gesetzgebenden Körperschaftenergan¬genen Verordnungen bestehen werde. Die Auf -

Nachrichten
hebung des Mieterschutzes sei unter Ausschal - •
tung des Bundestages und unter Zuhilfenahme
einer im „totalitären Staat geschaffenen Geset¬
zesbestimmung“ erfolgt . Diese Bestimmung habe
den damaligen Reichswohnungskommissar er¬
mächtigt , den Mieterschutzfür best'mm 'e Mietver¬
hältnisse aufzuheben. Der Deutsche M;eterbund
betrachte daher die Ausschaltung von Bundesrat
und Bundestag bei den getroffenen Regelungen
als nicht vereinbar mit dem Grundgesetz. Der
Mie+erbund betont, daß die neuen Verordnungen
in der kurzen Zeit ihres Bestehens bereits in
erheblichem Ausmaß zu Kündigungen und Miet¬
steigerungen geführt hätten . Die Existenz weiter
Kreise sei dadurch auf das schwerste gefährdet.

EZU- Überschüsse der Bundesrepublik
Die Bundesrepublik konnte in der Euro¬

päischen Zahlungsunion (EZU ) im November
wiederum einen Überschuß erzielen, der nach
vorläufiger Berechnung etwa 9,6 Millionen Dol¬
lar betragen wird. Der Rückgang des Aktivsal¬
dos auf annähernd ein Zehntel des Oktober -
Überschusses ist vor allem auf die Einschrän -
kcfhg der Einfuhren Großbritanniens und Frank¬
reichs aus Deutschalnd zurückzuführen. Hinzu
kommt , daß die Bundesrepublik im November
mehr Waren aus den EZU-Ländem einführte
ajs im Vormonat.

Unter den übrigen Mitgliedern der Zahlungs¬
union steht Belgien mit fast achtzig Millionen
Dollär Überschuß an der Spitze. Großbritan¬
niens Defizit hat sich von 219,6 Millionen auf
177,8 Millionen Dollar verringert. Auch Frank¬
reich hat seine Position im November verbes¬
sern können; gegenüber einem Defizit von 154 .7

Millionen Donar im UKtoDer weist seine No¬
vemberabrechnung nur noch einen Passivsaldo
von 48,2 Millionen Dollar aus.

Maler Adolf Strfibe 70 Jahre alt
Am Wochenende beging in Lörrach der Ma¬ler Prof. Adolf Strübe ein Bruder des ale-mann .sehen Heimatdichters Hermann Strübe

(Burte ) , seinen 70. Geburtstag . Von 1909 bis
1914 lehrte Strübe in Berlin zuerst an derStaatlichen Unterrichtsanstalt bei den Mu¬
seen und später bei der Staatlichen Hoch¬
schule für Bildende Kunst . Als Mitbegründerder Badischen Sezession und Lehrer derNeuen Staatlichen Akademie der Bildenden
Künste in Fre 'burg ist er augenblicklich mit
mehreren Werken an der großen Ausstellungdieser Künstlergruppe in München beteiligt

huizamuiigarenoru un oparverkehr
Die Einzahlungen auf Sparkonten bei den

ifientlichen Sparkassen des Bundesgebietes er¬
reichten im Oktober mit 237,2 Millionen DM den
löchsten Betrag seit der Währungsreform und
agen um mehr als 20 Millionen DM über dem
eisher günstigsten Ergebnis vom Juni 1950. Die
steuerbegünstigtenSpareinlagen wuchsen um 8,4
Mi 11ihnen DM auf 220 Millionen DM. Da die
(Vuszahlungen im Oktober nur 172 Millionen DM
jetrugen, ergibt sich ein Einzahlungsüberschuß
7ou 65,1 Millionen DM. Der „Weltspartag“ (30 .Oktober ) allein erbrachte einen Einlagenzuwachs
70u 27,8 Millionen DM. Der Gesamtbeistand der
Spareinlagen erhöhte sich einschließlich Zins¬
gutschriften und sonstiger Veränderungen um
56,7 Millionen DM auf 3,077 Milliarden DM. Die
Spar- und Giroe 'nlagen zusammen wiesen am
51. Oktober 1951 einen Zuwachs von 175,4 Millio¬
ien DM auf insgesamt rund 7 .1 Milliarden DMluf.

Steuerreform in Vorbereitung
Bildung eines Sachverständigen-Ausrchusses

Die Ausarbeitung von Plänen für eine Steuer¬
reform wird nach Angaben des FDP-Presse-
dienstes die Aufgabe eines Gremiums sein, das
nach Weihnachten erstmals zusammentreten soll.
Führende Wirtschafts - und Finanzpolitiker des
Bundestages und namhafte Wissenschaftler wol¬
len dem Bundasfinanzminister zum Beginn des
neuen Haushaltsjahres am 1. April 1952 ein in
sich abgestimmtes Steuerreformprojekt vor¬
legen, das es ihm ermöglichen soll, bereits im
Frühsommer die gesetzmäßige Fassung vorzu¬
bereiten. Man will in diesem Gremium ein
Steuersystem entwickeln, das die Wirtschafts¬
ausdehnung fördert und auf eine Leistungs¬
steigerung abgestellt ist. Damit soll eine Mög¬
lichkeit geschaffen werden, daß die zu erwar¬
tenden größeren Lasten auch tatsächlich' getra¬
gen werden können. Dabei , wird es darauf an¬
kommen, die Tendenzen der Kumulierung und
der Progression, die den organischen Ausbau
des westdeutschen Steuersystems stören, abzu¬
bauen und andere Wege zu finden.

Überschuß auf den Devisenkonten
Auf den dem laufenden Zahlungsverkehr die¬

nenden Devisenkonten der Bank deutscher Län¬
der und der westdeutschen Außenhandelsban¬
ken hat sich im Einklang mit der Entwicklung
des Außenhandels im Oktober ein Überschuß
ergeben. Dieser war jedoch im Gegensatz zur
Entwicklung des Warenhandels-Saldos weit ge¬
ringer als im Vormonat . Während im Verkehr
mit dem EZU-Rsum wiederum ein erheblicher
Überschuß erzielt werden konnte und sich die
gegenüber den sonstigen Verrechnungsländern
die Devisenbewegungen per Saldo ausglichen,
vergrößerte sich im Zahlungsverkehr mit dem
Dollargebiet das Devisendefizit sehr erheblich.

bricht sich Bahn. Mit einer
V» - kg - Dose KINESSA -
Bohnerwachs erhalten 4 — 6
Parkett » oder Linoleum »
Böden wunderschönen
KINESSA -Glanz. Derselbe
kann trotz wiederholtem
nassem Wischen durch ein¬
faches Aufpolieren immer
wieder hergestellt werden .

. So angenehm ist die
Bodenpflege mit

KINE0A
BOHNERWACHS

Verkautsdepot

$ aftenias &r0fterie
Leopoldstr . 7 Telefon 290

Jsrssy- und PlüscKe
zum Aussuchen

eingetroffen

Restegescnan lma ott
ETTLINGEN
Mühlenstr. 33 , Telefon 422

Sämtliche Artikel zur

Weihnachts -
Bäckerei
gut und preiswert

Besonders günstig :
Kunsthonig
lose . . 500 g DM - .80

Bitte Gefäße mitbringen.

Bohnenkaffee
Beste Qualitäten
Stets frisch geröstet

GEORG HESS
Krönenstr : 2 Ruf Nr . 144

Für

Haus Schlachtungen
' Spezialität gar. r. Gewürze

Pfeffer weiß gz. u . gern .
Pfeffer schwarz ganz u .
eemahlen
Mus *<a nuS pz u . gern
Muskatblüte g» mahlen
Ungar Rosenpapriaa

• edelsüß
Koriander ga *-z u gern .
Thür . Majoran gerebelt
Thymian gertbe' i
Piment gematfien
Nelken gemahlen
Lotbeerbiü ' ter
sowie Pökelsalr , Brüh *
pedi . Salpeter , Wurst*
bindfaden

Drogerie Rod Chemnitz
Et ' lingen , Leupoldsiraße 7
Telefon 290

Dierstbereitschaft der Ettiinger Apotheken
Nachtdienst v 15 12 . 22 12. Stadi- Apoiheke
Sonntagsdienst am 16 . 12 . SO dt -Apuiheae

Ärztlicher Sonn 'agsdienst
Sonntag , den 16 Dez . : Dr. Bauer , Ettlingen
WilhHmsIr 21 Tel . 492

Beilagenhinweis. Unserer heutigen Gesamt¬
auflage liegt ein Prospekt der Firma Pfann -
kuch „An alle Haushaltungen , Ausnahme¬
preise“ bei , den wir besonderer Beachtftig
empfehlen; (4407

Wettervorhersage
Am Freitag und Samstag heiter oder leicht

bewölkt, zum Teil auch Nebel oder Hoch¬
nebel. Trocken . In tieferen Lagen nachts stel¬
lenweise immer noch Frost um minus 5 Grad.
Tagestemperaturen teilweise über null Grad.
Barometerstand : Veränderlich,
Thermometerstand (heute früh 8 Uh--) : — 4£

tunener noieiiirciveriAcnrsKurst 11 . 12 .

ETTLINGER ZEITUNG
Sudd. Heimatzeitung für den Alb-
gau. Verantwortlicher Herausgeber :
A. Graf. — Druck und Anzeigen-
Annahme: A. Graf, Ettlingen , Schöll-
bronner Straße 5, Telefon 187

Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krals oHG ., Karlsruhe , Waldstr. 30 , Ruf 712

*

New-York il Dollar) 4 36 - 4 36
London ( 1 Pfd .) 10 45 — 10 42
Paris ( 100 ffr .) 1 (MF/« - 1 ( 10
Brüssel ( 100 Feig, fr.) 8 07 ' /2 - 8 10
Mailand ( lOO- Lie ) ii 63 ‘,'2 - n 637«
Deuischlanj ( 100 DM ) 85 50 - &5 25
Wjer ( 1IIII Sch.) 13 .95 — 13 37
Stf.ckhn 'm 69 75 - 69 75
A ' i ste dam 105 75 — H6 00
Dänen ark 47 75 — 47 50
N iiwegedr 47 75 — 47 .50
Srerrmark 55 ’'■ — 55 ' 2
bjerimark New York 12.62 1 '»- 12 75

cserli i , den 11 12 . 51 Wechseiaiun . nUn . r - . -
nungskurs 1 D 4 ( Wect ) = 3 60 - 3 80 DM ( Os )

Deutsche Wertpapierbörsen
Frankfu rt :

12 . 12 . 11 12.
Ad 'erweike 75 75
AEG 40 40
Bmwn Bov . 165 165
Laimler 76 76
Degussa 147 150
Foidwc-rke 124 124
Siemens N. 82 82
Siem ns Vzg. 78 77
Zeli - t ' ilf Waldhoff 103 103 ' /*
BMW 42 7/s 43 ' /»
Dei Ische Bank 68 ' /* 68
Dt . Ei\ekt. B. — —
Dresdner Fank 58 ' Ii 59
Frans! Hypotnenbank ~

GoUesdienst -Ordnung für die Pfarrgemeinde Herz-Jesu
3 . Adventssonntag (16. Dezember)

Samstagnachmiftag von 2 .30 Uhr an
Beichtgelegenheit f . die oberen Klas¬
sen der Schulmädchen. Abends 5 Uhr
Rosenkranz und Beichtgeiegenheit für
die Jungfrauen und Mädchen bis 7
Uhr und abends 8 Uhr.

Sonntag: 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit;
7 Uhr Rorateamt mit Adventskom¬
munion der Jungfrauen und Mäd¬
chen ; 8 .15 Uhr Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt und Adventskommu-
nion der Schulmädchen; 9 .30 Uhr Pre¬
digt und Amt; 11 Uhr deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; 11 .45 Christen¬
lehre für die Mädchen; nachmittags
2 Uhr Adventsandacht vor ausgesetz¬
tem Allerheiligsten. Um l/23 Utu OrUens-
ver -ammiung am Franziskusaltar mit
O de -’srr fes« und J .ihiläumsfe 'er.

Siedlung: 9 Uhr Singmesse mit Predigt .

Besondere Beme klingen für den
kominenJtn Fonn ag

1 . Die Erö ’fnung d s di .- jährigen Er t-
kiimmui i nunle ri . lit s ist eist am 13.
Ja ' uar 1952 , we n die Schule wieder
hecunmn hat , dt au Sonnt , g einige
Mütter d r Eis kommunikankn beim
Versaut lälig sind .

2f. A ii Samstag nnnmen in Rü . ksichl auf
die Schu mädrhen, die v n */2 3 Uhr ih e
Advems r eici 'te machen , d e Erwachsenen
eisi rach 5 Uhr zur Beichie

Wocbengottesdlenste: Jeden Tag 3 hl
Messen um 6 .15, 7 und 8 Uhr . Mon¬
tag 8 Uhr Gemeinschaftsmesse für die
Frauen und Mütter . D enstag u. Frei¬
tag während der Adventszeit jeweils
um 7 Uhr Rorateamt vor ausge¬
setztem Allerheiligsten . Mittwoch 5 .45
Uhr Gemeinschaftsmesse ff die männ¬
liche u. weibliche Pfarrjugend , 7 Uhr
für die studierende Jugend und um
8 Uhr für die Pfarrkinder aus dem
Osten. Jeden Abend um 5 Uhr Rosen¬
kranz .

^ Ortsverein Ettlingen vom Roten Kreuz

25cibiiadjtoi (icr
am Samstag , den 15. Dezember 1951 , 20 .00 Uhr

im „Hirsch” in Ettlingen
Hierzu laden wir unsere aktiven und passiven Mitglieder
höflichst ein . Der Vorstand

@d)öne ©efdicnfe
bietet Ihnen meine vielseitige Auswahl in

Strickwaren und Unterwäsche
für Herren, Damen und Kinder

E . WEBER , Ettlingen
Leopoldstraße 44

Weihnachts-
bestellungen

von
Mast - u. Bratgänse, Enten,Hahnen , Suppenhühner ,
Feldhasen, Rehe und le¬
bende Karpfen werden
entgegengenommen.
Sämtl . Sorten auch geteilt
Auf Wunsch alles küchen¬
fertig ohne Aufschlag .
Täglich frische Fische

Herrn . Hänle
Fische — Wild — Geflügel

Feinkost
Sternengasset12 - Tel. 281

ZU VERKÄUFEN
Herren -Wintermante!

neu, hell , Fischgratmuster,
Größe 52 , preiswert zu verk.
Zu erfr . unter 44c3 in der EZ

eerer
als Worte \ y \ \ ' ^

wiegen
Beweise !

ÄW /
,<<*>. r<?Sv

Kopimen Sie bitte zu uns
und prüfen Sie diesen Winter - \ | |
Ulster genau au ' sein .Äußeres
und Inneres “

, bie werden bege stert
sein von der Preiswü - digkeit , die so ieicht nicht zu
übertreiten ist . von der vollendeten Paßform und
der durch Neuemgänge ergänzten Großauswahl .

Herren - W « nie » - Mäw » el
erprobt « Slot tq .. elitären
78 . - 98 .- 148 . - 178 .-
Herrcn - iAflnter - Mäntel
hoenwertice Slot .e und Verarceiiung
1v8 .- 235 .* 275 - 298 .-
Hetten - < ncto A niüae
ein - und zweireihige Formen
78 .- | 15 - 158 . - I > 8 .- ,
Herren - r re nchcoat
mit ausknöpfbarem Cutier
78 .- 96 . - 125 . - 148 .-

Texasjacken , Skihosen
Anoraks .Winob usen . Pul over
Hemoen , schais , c mder
WKV

Karlsruhe , Kaiserstr . 170 • bei der Hauptpost

f

i
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Bergungsschiffe vor Afcukir
Napoleons gzsunkece Flotie wird gehoben
In der Buciit von Abukir, wenige Kilometer

östlich von Alexandria . kenn man seit eimgenWochen ein geschäftiges Treiben beobachten .Taucher steigen nieuer und kommen mit
Eisenplanken, alten Bronzekanonen und Ge¬
schossen wieder zum Vorschein — alles voneiner dicken Schicht Rost, "'on Moos und Mu¬
scheln bedeckt In dem friedlichen Gewässer,an dessen Gestaden sich jetzt die badefreu¬
dige Jugend Ägyptens tummelt , wenn sie
nicht gerade „schweigemarschiert“ , tobte 1799eine Seeschlacht, welche die Welt aufhorchenließ. Napoleons Invasionsflotte wurde von dem
Engländer Nelson gesd fagenEine griechische Bergungsfirma, deren Di¬
rektoren nicht nur Geschichte lesen, sonderndaraus audr Nutzer» zu ziehen verstehen , ha¬
ben nach eingehendem Studium alter Doku¬mente festgestellt, daß von Napo ’eons Schif¬fen sechs mit wehenden Fahnen in die Tiefe
gingen. Sieben wurden von den Engländernbesetzt und vier suchten mit Erfolg das Weite .Man g ; ng sogar nodi weiter und stellte genauiest , welche Tonnage die gesunkenen Schiffehatten , mit wieviel Kanonen sie bestücktwaren und was sie sonst nodi an wertvollenund nützlichen Dingen an Bord gehabt habenkönnten . _Und da die Welt wieder einmal rüstet undSchrott ein begehrtes Gut ist, traf die grie¬chisdie Gesellschaft mit der ägyptischen Re¬
gierung ein Übereinkommen, die Reste von
Napoleons Ägypten-Flotte zu heben. Große
Hoffnungen setzt man auf den stählernenGeldsdirank , aus dem der französische Ad¬miral Brueys seine Seeleute besoldete, dennman weiß, daß das Flaggschiff der Flotte ver¬nichtet wurde.

Aber das Eergungsunternehmen hat nichtnurein rein kommerzielles Interesse . Zahlreldie
Napoleon-Verehrer haben sich aus den Biblio¬theken und Studierzimmern losgerissen und
sitzen an Bord der Bergungssdiiffe neben den
Pumpen, um sich nichts entgehen zu lassen,was dem Sammler von Wert sein könnte. Nunsind 152 Jahre eine lange Zeit Und was nicht
von dem berühmten „Zahn der Zeit“ schon
angefressen wurde, das besorgten das Wasserand die Bewohner der See. So wurden ihre
Hoffnungen bisher enttäuscht , nicht die der
griedvschen Bergungsgesellschaft, die mit
dem Erlös aus Napoleons einst so stolzerflotte recht zufrieden ist.

SPORT-NACHRICHTEN
HIER KZ = == = = = = = = = = =

Steigerung der Koblenproduktion
Unter dam Vorsitz von Vizekanzler Blücherwurden in Bonn von dem gemischten Ausschußder Bundesregierung , der Kohlenbergbauleitung ,der IG-Bergbau und der ECA-SondermissionMaßnahmen zur Steigerung dar Kohleproduklionbeschlossen, die folgende Einzelheiten umfassen :Einführung eines Erfolgsanteils .vstems , das einen■ hinreichenden Anreiz zur Förderungssteigerung» bietet , Verbesserung der menschlichen Beziehun¬gen im Bergbau , Ausweitung der Untertage¬mechanisierung und Rationalisierung der Be¬triebe . Ferner soll die Finanzierung der not¬wendigen Investitionen und des Bezgarbeiter -

Wohnungsbauprogramms sichergestellt werden .Es sollen im Jahre 1952 rund 40 000 Wohnungengebaut werden . Insgesamt fehlen jedoch 92 000Wohnungen.

Vorrundenausklangin Mannheim
Entscheidung über die Herbstmeisterschaft
Die Herbstrunde der süddeutschen 1 . Ligaklingt am „silbernen Sonntag “ in Mannheim mit3er einzigen noch ausstellenden Paarung derVorrunden zwischen dem SV Waldhof Mann¬aelm und dem 1 . FC Nürnberg aus . Die-er Be -

gegenung kommt erhöhte Bedeutung zu, weil
am letzten Sonntag das Nürnberger Duell zwi¬
schen dem Spitzenreiter VfB Stuttgart und demt . FC Nürnberg remis endete und damit die
Vergebung des Herbstmeistertitels noch hinaus -
äeschoben wurde . Sowohl in Stuttgart als auch
in Nürnberg verfolgt men den Ausgang dieser
Begegnung mit größtem Interesse . Im Falls eines
Sieges wäre Nürnberg Herbstmeister . Verliert3er „Club“ bei Waldhof, würde dieser Titel dem
VfB Stuttgart zufallen . Im Falle eines Unent¬schieden könnte Nürnberg mit dem VfB Stutt¬
gart nach Punkten gleichziehen , so daß das bes¬sere Torverhältnis entscheiden würde . Bei einem
) :0 würde das Torverhältnis zugunsten der Nürn¬
berger sprechen , während sich bereits bei einem
1:1 der VfB Stuttgart m ’t einem besseren Tor¬verhältnis von sieben Hundertsteln endgültigder Herbstmeisterschaft erfreuen könnte .

. Die . .Spatzen“ oder Hessen Kassel?
In der 2. Liga wird der Herbstmeister gekrönt

In Süddeutschlands zweiter Liga fällt am kom¬
menden Sonntag die Entscheidung über die
Herbstmeisterschaft . Nur , zwei Mannschaften
kommen dafür in Frage : die TSG Ulm 48 und
Hessen Kassel . Beide Mannschaften müssen aus¬
wärts antreten , so daß die Frage nach dem
Herbstmeister völlig offen ist Den „Spatzen *
steht bei .Bayern Hof das schwerere Spiel bevor .Hessen Kassel kann sich seine Anwartschaft aul
3en Titel beim TSV Straubing erkämpfen . Darm¬
stadt und BC Augsburg , die ebenfalls zur Spit¬
zengruppe zählen , werden bestrebt sein , ihre
gute Position für die Rückrundenspiele zu festi¬
gen . Das dürfte nicht ganz leicht sein , da auch
diese Mannschaften reisen müssen . Darmstadt
ist beim FC Bamberg , der mit Pforzheim das
Mittelfeld anführt , zu Gast und der BC Augs-
ourg weilt bei Wacker München Pforzheims
„Club“ dagegen wird es ebenfalls recht schwer
haben , sein Sprungbrett für die Rückrunde zu
Halten , da die Pforzheimer beim ASV DurlachGefahr laufen , wenigstens einen Punkt zu ver¬lieren . Die Regensburger könnten ihren Platz in
den unteren Regionen wieder mit einem Mittel¬feld vertauschen wenn es ihnen gelänge , aul
eigenem Platz dem ASV Cham beide Punkte ab-
zuknöpfen, was jedoch recht unwahrscheilich ist.Ein klarer Sieg vom SV Wiesbaden gegen dasSchlußlicht VfR Aalen ist zu erwarten . Am Ho¬hentwiel hofft Singen 04 auf den dritten Siegder Vorrunde gegen den SSV Reutlingen , der
auswärts nie zu einer besonderen Leistung auf-
läuft , und, in Freiburg wird der FC mit dem
ASV Feudenheim nicht viel Federlesens machen,da die Freiburger zu Hause eminent stark sind.Es spielen : FC Freiburg — ASV Feudenheim .FC Singen 01 — SSV Reutlingen . ASV Durlach
gegen 1. FC Pforzheim , Wacker München — BC
Augsburg, SV Wiesbaden — VfR Aalen , TSV
Straubing — Hessen Kassel , Jahn Regensburg
gegen ASV Cham, 1. FC Brmberg — Darm¬stadt 98. Bayern Hof — TSG U'm 46 .

Die Spiele in Südwest, West und Nord
In der südwestdeutschen Fußball -Oberliga istein Wechsel in der Führung zu erwarten , da der

Spitzenreiter 1. FC Saarbrücken spielfrei ist,während sein schärfster Rivale , die punktgleicheTuS Neuendorf , vor einem sicheren Heimspiel-erfolg gegen Eintracht Trier steht .Südwestliga : Wormatia Worms — Bor. Neun¬kirchen , VfL Neustadt — FV Engers, FK Pir¬masens — Tura Ludwigshafen , 1. FC Kaisers¬lautern — Eintracht . Kreuznach , SG Weisenau
gegen VfR Kaiserslautern , TuS Neuendorf gegenEintracht Trier , Mainz 05 — VfB Frankenthal .

Der Westen hat noch zwei Vorrundenspieleaachzuholen : Bayer Leverkusen — PreußenMünster und Borussia Dortmund — Meiderich.Mit zwei Spielen der Vorrunde und sechs üe*Rückrunde hat der Norden alle Mannschaften
eingesetzt . Die meiste Beachtung verdient dabeidas neuerliche Hamburger Duell HSV — St.Pauli , bei dem es darum geht, welche der Har»-
ourger Spitzenmannschaften den Kielern auf droFersen bleiben kann .

■ Es spielen : Holstein Kiel — Concordia Ham¬burg , FC St. Pauli - Hamburger SV , Arm . Han¬nover — Eimsbüttel , Bremerhaven — Hanno¬ver 93, Bremer SV — VfL Osnabrück , Lüneburggegen Werder Bremen , Göttingeu — Viktoria
Hamburg , Eintracht Osnabrück — Braunschweig .

Freandschafk . cle : VfB Stuttgart gegen FCSchalke 04. 1860 München — 1 . FC Köln, FortunaKöln — Eintracht Frankfurt

Vorrundenabschluß mit drei Nacbholspielen
Mit drei Nachholspielen werden am silbernen

Sonntag die Vorrundenspiele in der nordbadischen
Amateurliga abgeschlossen . Phönix Karlsruhe dürfte
dabei seinen zweiten Tabellenplatz gegen Wein¬
heim durch einen Sieg untermauern Mit einem Er¬
folg der gastgebenden Mannschaft ist auch bei der
Begegnung Brötzingen — Viernheim zu rechnen .
Dagegen liegen die Chancen Kirrlachs bei der TSG
Rohrbach durchaus nicht ungünstig . Einen Punkt
sollten die augenblicklich in guter Form spielendenKirrlacher mindestens mit nach Hause bringen .Es spielen : Phönix Karlsruhe — FV Weinheim ;Germ . Brötzingen — Amicitla Viernheim : TSG
Rohrbach — FC Kirrlach .

Volles Handball-Programm in Nordbaden
In der nordbadischen Handbaliverbandsliga wer¬den auch am kommenden Sonntag alle zwölf

Mannschaften um die Punkte kämpfen . Die vier
führenden Vereine stehen vor durchaus lösbaren
Aufgaben , so daß an der Tabellenspitze mit keiner¬
lei Verreh ' cbungen zu rechnen ist . Der Spitzen¬reiter Leutershausen sollte bei seinem Nachbarn in
Weinheim zu Sieg und Punkten kommen . Der VfR
Mannhe ' m müßte auf dem Platz des Lokalrivalen
Weidhof das bessere Ende für sich behalten . Die
beiden anderen zum Spitzenquartett zählenden
Mannschaften Rot und Ketsch haben gegen St . Leon
bzw . Birkenau Platzvorteil . Mühlburg hat in Ofters¬
heim lediglich eine Remis -Chance und beim mittel¬
badischen Derby Rintheim — Bretten dürfte der
Vorteil des eigenen Platzes für einen Erfolg der
Rintheimer ausschlaggebend sein .

Es spielen : Weinheim — Leutershausen ; Rot ge¬
gen St . Leon ; Waldhof — VfR Mannheim ; Ketsch
gegen Birkenau ; Oftersheim — VfB Mühlburg ;Rintheim — P "—

Fliegt der V1B Stuttgart nach Südamerika ?
Der VfB Stuttgart , der im letzten Sommer fünf

Fußballspiele in Mexiko absolvierte , hat schon da¬
mals einige Angebote für das Jahr 1952 erhalten .
Auch jetzt noch treffen Spielangebote aus Mexiko ,aus Kolumbien . Brasilien und Argentinien beim
VfB Stuttgart ein . Der VfB war bereits zu Weih¬
nachten für eine dreiwöchige Mittel - und Südame¬
rikareise eingeladen , mußte jedoch absagen . um
seinen Spielern in der Weihnachtspause einige Ruhe
zu gönnen . Wie Dr . Walter erklärte , besteht je¬doch die Möglichkeit , daß der VfB im kommenden
Sommer ein fge der Einladungen annimmt und nach
Mittel - und Südamerika fliegt . Die Bewegungs¬
spieler denken daran , bereits in der Sommerpause
abzufliegen , um dann am 1. August mit dem ersten
Spiel in Südamerika starten zu können .

Kleine Boxkarte in Württemberg und Baden
Die Boxkarte in Württemberg und Baden ist am

kommenden Wochenende recht bescheiden . Beim
ASV Freiburg weilt der dreifache nordbadirche Ex¬
meister SG Heidelberg -Kirchheim Die TSG Balin¬
gen hat die Staffel der SG Untertürkhe m zu Gast .Der Boxring Konstanz empfängt den VfB Fried¬
richshafen . In Stuttgart veranstaltet der VfK Ger¬
mania Einladungskämpfe .

Schwarzwald-Skikalender fürs Wochenende
Nachdem die Skizunft Brend am vergangenen

Wochenende die Schwarzwälder Skisaison mit einem
Langlauf für Männer und Fragen eröffnet hat ,
steht am nächsten Wochenende ein großes Skipro¬
gramm bevor Der Eröffnungstorlauf auf dem Feld¬
berg . der Langiauf in Aitglashütten und das Er¬
öffnungsspringen auf der Haldenkopfschanze (Schau -
Insland ) bei Freiburg , die am letzten Sonntag we¬
gen der schlechten Schneelage hatten ausfallen
müssen , werden nachgeholt Der Skiciub Altglas¬
hütten wird seinen Langlauf zusammen mit dem
Sportverein Eisenbach durchführen , der am näch¬
sten Sonntag ebenfalls einen Lauf plant . Auch im
mittleren Schwarzwald hofft man auf weitere
Schneefälle . Der Sportverein St Georgen trägt
sein Winter - Eröffnungsspringen auf der Sankt -
Georgs - Schanze bei St . Georgen aus . Die Skizunft
Triberg veranstaltet einen Staffellauf , der dem
Nachwuchs Vorbehalten ist .

Audi das interessiert den Sportler
Mit der Meldung Japans und Singapurs ist dieZahl der Nationen , die an den Olympischen

Spielen in Helsinki teilnehmen werden , auf 50
gestiegen .

Buridespräsident Heuss überreichte am Diens¬
tag Frau J . Groos und Herrn E. Selchopp dassilberne Lorbeerblatt . Frau Groos gewann 1931
Im Golf der Damen die Deutsch-InternationaleDarnen-Vierer -Meisterschaft und die Deutsch-
Internationale gemischte Vierer -Meisterschaft.Herr Selchopp ist dreifacher Golf-Sieger inDeutsch- Internationalen Meisterschaften .

Bundespräsident Professor Theodor Heuss hatdas Ehrenprotektorat für die 8. Internationale
Wintersportwoche in Garmisch-Partenkirchen (19.bis 27. Januar 1952 ) übernommen . Das Programmder Wintersportwoche umfaßt sämtliche olympi¬schen Sportwettbewerbe mit Ausnahme von Eis¬schnelläufen und 50-km-Ski- Dauerlauf

Das Mannheimer Eisstadion bringt am kom¬menden Sonntag eine Großveranstaltung , in der *
auch das Weltmeisterpaar Ria und Paul Falkauffreien wird . Im Rahmenprogramm spielt erst¬mals eine durch erprobte Oberligaspieler ver¬stärkte Mannschaft des Mannheimer Eis- und
Rollsportclubs gegen die Mannschaft des VfLBad Nauheim .

Aus Anlaß des 60jährigen Bestehens trifft derKFV am Sonntag in einem Jubiläumsspiel aufden VfB MüMbu" " .

Notariat
als Vollstreckungsgericht Ettlingen , 10. Dezember 1951

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am 9 . Fe¬

bruar 1952 , vormittags 9 .00 Uhr in seinen Diensträumen
in Ettlingön, Sternengasse 24 , Zimmer 46 das Grund¬
stück des KaufmannsAlexanderTilke in Busenbadi auf
Gemarkung Busenbadi.

Die Versteigerungs-Anordnung wurde am 27 . April
1951 im Grundbuch vermerkt. *

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in derVersteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaubhaft zu machen ; sie
werden sonst im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nadi dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat, muß das Verfahren ,vor dem Zuschlag aufheben oder einstweilen einstellen
lassen , sonst tritt für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grundstück samt Schätzungkann jedermann einsehen.
Geringstes Gebot und Versteigerungsgedinge be¬

spricht das Notariat im Termin in seinen Diensträumen.
Grundstücksbeschrieb

Grundbuch Busenbach , Band 28, Heft 6 , Lgb. Nr.
2759/13 Bauplatz, Distrikt Rehschlag 8 Ar 33 qm . Auf
dem Grundstück steht ein Wohn- und Fabrikationsge¬bäude, zweigeschossig, mit Betonbalkenkeller.

Festgesetztes Höchstgebotbeträgt 15000, — DM.
Das Höchstgebotwurde unterm 17. Oktober 1951 vom

Landrat - Preisbehörde - Karlsruhe festgesetzt . Gegendie Festsetzung des Höchstgebotes kann jeder am Ver¬
fahrenBeteiligte binnen zweierWochen, nach Zustellungder Terminsbekanntmachung, Beschwerde beim Land¬
ratsamt - Preisbehörde - Karlsruhe erheben .

NOTARIAT als Vollstreckungsgericht
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EHRFELD
i- Karlsruhe
I Wenns unbehaglich Ist zu Haus
I gibt man tuviel fürs
I Ausgehen aus I

STELLENGESUCHE ’

Junger Mann (25 — 30 Jahre )
sucht Arbeit als Lagerarbei¬ter ( Hilfsarbeiter) in Fabrik
oder Großhandelsbetrieb .
Angeb. unter 4402 an die EZ

gM * «Unei*
gehört in jedes Haus

Buchdrücke »** ! A G **»f

Wollstrümpfe
in allen Größen

Strickwolle
Eglinger u . Schachenmayr

im Sdiuhhaus

OTTO RISSEL
Herrenhemden g
Schals , Krawatten |
modisch und preiwert bei s

Evamaria Gutseel §
Textilwaren (S
Badener-Tor-Strage 14 g

Etilinven , Schöllhronner Str. 5

ElektrischeKaffeemaschine
„Rowenta” s. günst. zu verk.
Zu erfr . unter 4380 in der EZ

Weiger Küchenherd, gebr.,für
35 . — DM zu verk. Hermann-
Löns- Weg 2 part .

ZU VERKAUFEN

Extra schönes
Ufeiflmehl

Type 550
ferner Weißmehl Pfd . - .36
Bad .Welschkorn,Gersten -
sdiroc , Muscaior , Furier-
weil . , Fuiterhafertlocken

Ein neuer Dobbelmann
Feinschnitt

ist Trumpf

50 Gramm DM 1 .60

zigarrentiaus dietz
Grog - und Kleinhandel

Ettlingen, Leopoldstrage 6
Telefon 675

H .-Wintermantel , gut erh ., für-
schl. Figur ( 1.70 m) preisw.zu verk . Ettlg., Kolpingstr. 2

Zar Weihnachts-
Bäckerei

sämtliche Zutaten
in bester Qualität

Für
Hans-Schlacbtangen

echte Gewürze
auch fertigePackungen bei

OTTO RISSEL
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